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am Ferienpark
13.08.26 | 19-21 Uhr, Abendfahrt 

zum Sonnenuntergang. Erleben Sie eine 
abendliche Fahrt auf dem Scharmützelsee. 
Bei schönem Wetter lassen Sie den Abend 
bei entspannter Musik an Bord mit einem 
wunderschönen Sonnenuntergang ausklin-
gen. Eintritt: 22 €, Bad Saarow, Seestraße 
40, Bad Saarow Schi� fahrts GmbH, Tel.: 
033631/ 592550 oder www.bad-saarow-
schi� .de, Rechtzeitige Reservierung erforder-
lich!

13.08.26 | 19-22 Uhr, Livemusik von 
Treibsand. Ein Abend mit Treibsand 
bedeutet: handgemachte Musik, starke 
Stimmen, virtuose Instrumente und ein 
Entertainment, das das Publikum sofort 
mitnimmt. Evergreens der deutschen und 
internationalen Popmusik tre� en auf eige-
ne Songs – mal gefühlvoll, mal kraftvoll, 
immer authentisch. Eintritt: 4 €, Bad Saa-
row, Seestraße 42, Göbel’s Biergarten am 
Scharmützelsee, Tel.: 033631/3165 oder 
www.biergarten-badsaarow.de

14.08.26 | 10 Uhr, Honigfrühstück 
mit Imker Holger. Honig verkosten 
und alles über Bienen und Insekten er-
fahren. Abenteuer am Bienenstock. Wir 
bitten um Anmeldung! Eintritt: 6,50 €, 
Wendisch Rietz, Am Freizeitpark 1,
Scharmuntzelland – Freizeitpark Wen-
disch Rietz, Tel.: 033679/799788 oder 
www.scharmuntzelland.de, Tre� punkt: 
Spelunke im Scharmuntzelland

14.08.26 | 16 Uhr, Rundgang mit 
Scharfrichter Gutschlag – Einblicke in 
Leben & Aufgaben der Scharfrichter.
Historische Orte, Legenden & Geschich-
ten, Eintritt: 10 €, Fürstenwalde, Tourist-
Information, Mühlenstraße 1, Anmeldung 
erforderlich: Tel.: 03361/760600

14.08.26 | 18-21 Uhr, „Tierisch-Gut“ 
Live und gut aufgelegt. Familien-Disco 
mit Livemusik, Grillen und guter Lau-
ne. Wendisch Rietz, Am Freizeitpark 1, 
Scharmuntzelland – Freizeitpark Wen-
disch Rietz, Tel.: 033679/799788 oder 
www.scharmuntzelland.de, Tre� punkt:
Hufgarage im Scharmuntzelland

14.08.26 | 19 Uhr, Musikalischer Som-
merabend. Live-Musik mit „Bella Donna“ 
sowie Speisen und Getränke. Wendisch 
Rietz, Beeskower Chaussee 9, Das Aldo – 
Imbiss & Biergarten, Tel.: 0162-9246288

14.08.26 | 20-22:30 Uhr, Wenzel & 
Band „Zeit der Irren und Idioten“. Er-
leben Sie einen der poetischsten Musiker 
und Sänger des Landes mit seiner exzel-
lenten Band! Auf seiner Tour präsentiert 
Wenzel auch neue Songs, Vertonungen 
von Dichtern wie Becher oder Hein sowie 
musikalische Fundstücke, die immer wie-
der überraschen und berühren. Eintritt: 27 
€ VVK/35 € AK, Storkow, Schloßstraße 
6, Tourist-Information Burg Storkow, Tel.: 
033678/73108 oder www.storkow-mark.de

15.08.26 | 10-18 Uhr, Tag der Heil-
kräuter im Scharmuntzelland. Wild-
kräutersuchwanderung, Kneippkräuteran-
wendungen, Kräutertees, Backkarto� eln 
mit Wildkräuterquark. Wendisch Rietz, 
Am Freizeitpark 1, Scharmuntzelland 

– Freizeitpark Wendisch Rietz, Tel.: 
033679/799788 oder www.scharmuntzel-
land.de

15.08.26 | 11 Uhr, Stadtführung durch 
Storkow mit dem grünen Lutz. Bei sei-
nen Stadtführungen nimmt er seine Gäste 
und Einheimische mit auf eine lebendige 
Zeitreise durch Storkow. Startpunkt ist die 
Friedenseiche auf dem Marktplatz. Tickets 
8,40 € im Vorverkauf bei eventfrog oder 
in der Gäste-Info Burg Storkow, Storkow, 
Schloßstraße 6, Tourist-Information Burg 
Storkow, Tel.: 033678/ 73108 oder www.
storkow-mark.de

15.08.26 | 14 Uhr, Dor� est in Steinhö-
fel.

15.08.26 | 15 Uhr, Neuendorf Rockt. 
Das Line-up umfasst Unfa!r, katie drives, 
Mental Ability sowie 9mm Headshot. 
Beeskow OT Neuendorf, Festplatz an der 
Feuerwehr, Neuendorf 21b

15.08.26 | 16 Uhr, Kurkonzert im 
Scharwenkagarten mit den Savoy Satel-
lites. Die Savoy Satellites spielen energiege-
ladene Rhythmen, die jeden Jazzfan und 
Lindy-Hop-Liebhaber begeistern werden. 
Ab 15 Uhr gibt es Ka� ee und Kuchen. 
Eintritt frei, um Spenden wird gebeten, 
Bad Saarow, Moorstraße 3, Scharwenka 
Kulturforum, Tel.: 033631/599245 oder 
01520-5136475 oder www.scharwenka-
haus.de

15.08.26 | 20 Uhr, „IM OSTEN – Ge-
schichten aus der Sonderzone“. Ein hu-
morvoll-provokantes � eatererlebnis – das 
Triple A � eater aus Potsdam lädt ein zu 
einer außergewöhnlichen Inszenierung, 
die die deutsche Teilung und ihre Nach-
wirkungen auf eine neue, lebendige Wei-
se beleuchtet. Eintritt: Erw.: 25 €/erm.: 
20 €, Beeskow, Burg Beeskow – Burghof, 
Frankfurter Straße 23, Tel.: 03366/352705, 
www.burg-beeskow.de

15.08.26 | 20-22 Uhr, Traditional Jazz 
– Blues – Swing. � e Dixie Brothers – Das 
Beste aus den 20er, 30er und 40er Jahren! 
Diesem Stil haben sich die Dixie Brothers 
mit Herz und Seele verschrieben. Seit über 
20 Jahren ist die siebenköp� ge Band in der 
Berliner Musikszene und in vielen deut-
schen Jazzclubs zu Hause. Eintritt: 24,30 
€, Diensdorf-Radlow, Schulweg 1, „Alte 
Schulscheune“, Tel.: 033677/626687 oder 
033677/178000 oder www.alteschulscheu-
ne.de

15.08.-16.08.26 | 10-18 Uhr, „Kräu-
terwochenende“ im IRRLANDIA. 
Führung durchs Kräuterlabyrinth, 
Kräuteressige/-salze selbst herstellen u.v.m. 
Eintritt: 12 € Kinder 3-15 J. (inkl. 1 Frei-
fahrt) und Erw. *wochentags außerhalb der 
Ferien/15,50 € **Sa./So., Feiertage, Stor-
kow, Lebbiner Straße 1, IRRLANDIA 
– der MitMachPark, Tel.: 033678/41732 
oder www.irrlandia.de

16.08.26 | 10-12:30 Uhr, Sonntags-
brunch mit Bu� et. Genießen Sie die tolle 
Aussicht und lassen Sie sich während der 
2½-stündigen Schi� srundfahrt kulina-
risch verwöhnen. Der Brunch ist die ideale 
Gelegenheit, umgesellig einen schönen Tag 
bei einem kombinierten Frühstücks- und 

Mittagsbu� et zu beginnen. Eintritt: 62 €, 
Bad Saarow, Seestraße 40, Bad Saarow 
Schi� fahrts GmbH, Tel.: 033631/592550 
oder www.bad-saarow-schi� .de, Rechtzeiti-
ge Reservierung erforderlich!

16.08.26 | 14 Uhr, Alpaka Spazier-
gang. Ihr seid mit dem Tierp� eger und den 
Alpakas ca. 40 min. unterwegs. Wir bitten 
um Anmeldung! Eintritt: 10 €, Wendisch 
Rietz, Am Freizeitpark 1, Scharmuntzel-
land – Freizeitpark Wendisch Rietz, Tel.: 
033679/799788 oder www.scharmuntzel-
land.de, Tre� punkt: Einlass vom Schar-
muntzelland

16.08.26 | 20 Uhr, Picknickkonzert 
am Strand von Wendisch Rietz. Ein 
Picknickkonzert am Strand von Wendisch 
Rietz mit „Luxury ChillOut Lounge, Soft 
& Relex DeepHouse Saxophonist vom 
Feinsten...“ Getränkeversorgung vor Ort. 
Picknickdecken sind mitzubringen. Ein-
tritt: frei, Wendisch Rietz, Kleine Prome-
nade 1, Tourismusverein Scharmützelsee 
e.V., Tel.: 033679/64840 oder www.schar-
muetzelsee.de

17.08.26 | 16:30 Uhr, Glückliche 
Füße. Eine wohltuende Auszeit in drei 
Schritten. Gönn dir eine bewusste Pause 
– von unten nach oben. In dieser o� enen 
Auszeit schenkst du deinen Füßen neue 
Aufmerksamkeit – mit Bewegung, Was-
ser und achtsamer Berührung. Dauer: 
60-75 Minuten-Barfußangebot. Ausgleich 
für diese Auszeit: Erw.: 18 €/erm.: 15 €, 
Wendisch Rietz, Kleine Promenade 1, 

Tourismusverein Scharmützelsee e.V., Tel.: 
033679/64840 oder www.scharmuetzel-
see.de, Veranstaltungsort: Kneipp-Park, 
Wendisch Rietz. Anmeldung erwünscht: li-
vingkneipp@gmail.com.

17.08.26 | 17 Uhr, Tränklers Puppen-
theater. Puppentheater mit wechseln-
dem Programm. Eintritt: 7 €, Tel.: 0157 
37913173 oder www.traenklers-puppen-
theater.de, Veranstaltungsort: Wendisch 
Rietz, Hauptstraße 29, Eddy’s Gasthaus, 
Saal ist klimatisiert

17.08.26 | 19 Uhr, „Kleinkunst in der 
� eaterlounge“. Unser neues Format 
„Kleinkunst in der � eaterlounge“ gibt 
Ihnen die Gelegenheit, neue Künstler zu 
entdecken! Erleben Sie an jedem 3. Montag 
des Monats Chanson-Abende, Lesungen, 
Schauspiel oder Konzerte. Der Eintritt ist 
frei. Spenden für die Künstler sind aus-
drücklich erwünscht! Bad Saarow, See-
straße 22, Tel.: 033631/868600 oder www.
theater-am-see.de, Veranstaltungsort: � ea-
ter am See, Bad Saarow

18.08.26 | 10:45 Uhr, Stadtrundgang 
mit Orgelmusik. 1,5-stündiger Rundgang 
zur Marktzeit, anschließend Orgelmusik 
im Dom, Eintritt: 6,50 €, Fürstenwalde, 
Tourist-Information, Mühlenstraße 1, An-
meldung erforderlich: Tel.: 03361/760600

18.08.26 | 11 Uhr, Trommel basteln. 
Wir basteln unsere Trommel und Feder-
schmuck für unseren Umzug. Anmeldung 
bitte an der Rezeption vom Ferienpark 
Scharmützelsee! Eintritt: 5 €, Wendisch 

Öffnungszeiten Markt
Mo-Fr 08-20 Uhr

Sa 07-18 Uhr

Öffnungszeiten 
Backshop

Mo-Fr 06:30-17 Uhr
Sa 06:30-16:30 Uhr

Ihr Frischemarkt

• Obst und Gemüse 
• Frischetheke 

• Getränkemarkt  
• Bäckerei und Bakeoff

• Kühlung, Convenience 
und Molkerei

Die passenden Zutaten 

für den Sommer finden Sie bei uns!
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Fotos: Heimattiergarten Fürstenwalde

Heimattiergarten Fürstenwalde
Der Heimattiergarten Fürstenwalde 

beherbergt rund 330 Tiere in 80 Arten 
und bietet faszinierende Einblicke in 
die heimische und exotische Tierwelt. 
Europäische Arten wie Wisent, Rot-, 
Dam- und Mu� elwild sowie Füchse 
und Luchse prägen das Bild des Tier-
parks. Ergänzt wird die Vielfalt durch 
exotische Tiere wie Bennettkängu-
rus, Weißbüschelä� chen und Zwerg-
otter. Ein besonderes Highlight ist 
die beeindruckende Sammlung von 
Greifvögeln und Eulen, darunter ma-
jestätische Arten wie Stein-, See- und 
Steppenadler sowie die kleinste heimi-
sche Eule, der Steinkauz.

Wildpark Frankfurt (Oder)
Natürlich wild – ein Park für Natur-

freunde. Der Wildpark be� ndet sich 
am westlichen Stadtrand von Frank-
furt (Oder), am Eingang zum Stadt-
wald. 

Im Wildpark werden P� anzen und 
Tiere der gemäßigten Klimazonen 
Europas gezeigt. Ein Rundweg führt 
vorbei an 300 Tieren von circa 30 Ar-
ten. Ein besonderes Erlebnis ist da-
bei die Begegnung mit der Dam-

wild-Herde, die sich in einem Teil des 
Wildparks frei bewegen kann. Zwei 
Spielplätze und die Wildparkgastro-
nomie „Kobel“ laden zum Verweilen 
und Genießen ein. Saisonal werden 
Kinderfeste, Konzerte und Hörspiela-
bende veranstaltet.

Wildgehege Wriezen
In dem ausgedehnten Wildpark 

können Sie über zwanzig Wildtierar-
ten in ihrer natürlichen Umgebung 
beobachten.

In den Gehegen sind nur Tiere aus 
unserer Heimat zu � nden. So leben 
in den großen Gehegen Dam-, Sika-,
Mu� el-, Reh- und Schwarzwild. 
Die Besucher können sich Füchse, 
Waschbären, Marderhund und ande-
re Kleinraubtiere ansehen. In den Vo-
lieren be� nden sich ehemals kranke, 
aber nicht mehr auswilderungsfähige 
Raben-, Tag- und Nachtgreifvögel. 

Eine Sensation sind neben dem 
wildfarbenen Damwild die Rudel 
aus echtem schwarzem und weißem 
Damwild. 

Weitere Informationen: 
www.seenland-oderspree.de

Tierisches Familienerlebnis

Rietz, Am Freizeitpark 1, Scharmuntzel-
land – Freizeitpark Wendisch Rietz, Tel.: 
033679/799788 oder www.scharmuntzel-
land.de, Tre� punkt: Spelunke im Schar-
muntzelland

18.08.26 | 16 Uhr, Indianer Um-
zug. Wir ziehen mit unseren Trommeln 

über den Strand und durch den Feri-
enpark. Dauer ca. 30 min., Wendisch 
Rietz, Am Freizeitpark 1, Scharmuntzel-
land – Freizeitpark Wendisch Rietz, Tel.: 
033679/799788 oder www.scharmuntzel-
land.de, Tre� punkt: Strand am Ferienpark

18.-21.08.26 | 11-17 Uhr, „Klingendes 

aus der Schrottkiste“. Ferienworkshop 
für Kinder und Jugendliche, Beeskow, 
Burg Beeskow, Frankfurter Straße 23, Tel.: 
03366/352705, www.burg-beeskow.de

19.08.26 | 11 Uhr, Schatzsuche. Schatz-
suche im Ferienpark für kleine und große 
Piraten. Dauer ca: 45 min., Wendisch 
Rietz, Am Freizeitpark 1, Scharmuntzel-
land – Freizeitpark Wendisch Rietz, Tel.: 
033679/799788 oder www.scharmuntzel-
land.de, Tre� punkt: Rezeption Ferienpark 
Scharmützelsee

19.08.26 | 11-17 Uhr, „Ich sehe was, 
was Du nicht siehst!“. Ferienworkshop für 
Kinder und Jugendliche – Kooperation mit 
dem Schaudepot des Museum Utopie und 
Alltag, Beeskow, Burg Beeskow, Frankfur-
ter Straße 23, Tel.: 03366/352705, www.
burg-beeskow.de

19.08.26 | 15 Uhr, Der Meise erzählt 
Geschichten und Märchen. Es ist wie-
der Märchen- und Geschichtenzeit in der 
Bibliothek in Wendisch Rietz. Meise wird 
Euch Geschichten und Märchen vortra-
gen. Dazu gibt es Getränke und etwas 
zu knabbern. Seid gespannt. Alle inter-
essierten Kinder (mit Begleitperson) sind 
herzlich eingeladen. Eintritt ist frei, für 
die Getränke sind Spenden willkommen. 
Wendisch Rietz, Kleine Promenade 1,
Tourismusverein Scharmützelsee e.V., Tel.: 
033679/64840 oder www.scharmuetzel-
see.de, Ort: Bibliothek im Haus des Gastes 
in Wendisch Rietz. Anmeldungen bitte in 
der Tourist-Info, Tel. 033679/64840 oder 
tourismus@scharmuetzelsee.de

19.08.26 | 16 Uhr, BINGO. Tolle 
Preise gewinnen und eine gute Sache un-
terstützen. Eintritt: 2 € pro Spielschein, 
Wendisch Rietz, Am Freizeitpark 1,
Scharmuntzelland – Freizeitpark Wen-
disch Rietz, Tel.: 033679/799788 oder 
www.scharmuntzelland.de, Tre� punkt:
Strand am Ferienpark

19.08.26 | 19 Uhr, Lesekreis. Es tref-
fen sich wieder Bücherfreunde zum Le-
sekreis. Bürger und auch Gäste des Ortes 
sind herzlich eingeladen, mit ihrem aktu-
ellen Lieblingsbuch teilzunehmen, daraus 
vorzulesen und die anderen Teilnehmer 
darauf einzustimmen. Eintritt ist frei, für 
die Getränke sind Spenden willkommen. 
Wendisch Rietz, Kleine Promenade 1, 
Tourismusverein Scharmützelsee e.V., Tel.: 
033679/64840 oder www.scharmuetzel-
see.de, Ort: Bibliothek im Haus des Gastes 
in Wendisch Rietz. Anmeldungen bitte in 
der Tourist-Info, Tel. 033679/64840 oder 
tourismus@scharmuetzelsee.de

20.08.26 | 10 Uhr, Besuch beim Schleu-
senwärter. Wir gehen direkt in die Schleu-
se WR und erfahren viel Wissenswertes 
über Funktion und Geschichte der Schleu-
se. Eintritt: 1 € Schleusentaler, Wendisch 
Rietz, Am Freizeitpark 1, Scharmuntzel-
land – Freizeitpark Wendisch Rietz, Tel.: 
033679/799788 oder www.scharmuntzel-
land.de, Tre� punkt: Rezeption Ferienpark 
Scharmützelsee

20.08.26 | 12-16 Uhr, Schleusenfahrt 
zum Storkower See. Erleben Sie die Idylle 
des Scharmützelsees und des Rietzer Flie-

ßes sowie den Storkower See mit seinen 
ausgedehnten Schilfgürteln. Eintritt: 32 
€, Bad Saarow, Seestraße 40, Bad Saarow 
Schi� fahrts GmbH, Tel.: 033631/592550 
oder www.bad-saarow-schi� .de, Rechtzeiti-
ge Reservierung zwingend erforderlich!

20.08.26 | 15 Uhr, Piratenfest. Zwei 
Stunden Spiel und Spaß für die ganze Fa-
milie und der Neptun mit seinen Nixen 
wird alle mutigen Landratten taufen. Wen-
disch Rietz, Am Freizeitpark 1, Schar-
muntzelland – Freizeitpark Wendisch 
Rietz, Tel.: 033679/799788 oder www.
scharmuntzelland.de, Tre� punkt: Strand 
am Ferienpark

20.08.26 | 19-21 Uhr, Abendfahrt 
zum Sonnenuntergang. Erleben Sie eine 
abendliche Fahrt auf dem Scharmützelsee. 
Bei schönem Wetter lassen Sie den Abend 
bei entspannter Musik an Bord mit einem 
wunderschönen Sonnenuntergang ausklin-
gen. Eintritt: 22 €, Bad Saarow, Seestraße 
40, Bad Saarow Schi� fahrts GmbH, Tel.: 
033631/ 592550 oder www.bad-saarow-
schi� .de, Rechtzeitige Reservierung erforder-
lich!

20.08.26 | 19-22 Uhr, Livemusik von 
Black Champagne. Hörmusik mit Fuß-
Wipp-E� ekt. Fünf Musiker mit absolut 
professionellem Anspruch an die Qualität 
der musikalischen Darbietung sowie deren 
soundtechnische Umsetzung. Das Reper-
toire umfasst nahezu alle Genres der Mu-
sik. Eintritt: 4 €, Bad Saarow, Seestraße 
42, Göbel’s Biergarten am Scharmützelsee, 
Tel.: 033631/3165 oder www.biergarten-
badsaarow.de

20.08.26 | 19 Uhr, „Glück im Hinter-
haus“ (DEFA, 1980) – Filmnacht im 
Dichtergarten. Zum 100. Geburtstag von 
Günter de Bruyn lädt die Günter-de-Bru-
yn-Stiftung zu einer dreiteiligen Filmreihe 
ein. Der Eintritt erfolgt auf Spendenbasis. 
Beeskow, Günter-de-Bruyn-Haus, Brand-
straße 38

21.08.26 | 10 Uhr, Honigfrühstück 
mit Imker Holger. Honig verkosten und 
alles über Bienen und Insekten erfahren. 
Abenteuer am Bienenstock. Wir bitten um 
Anmeldung! Eintritt: 6,50 €, Wendisch 
Rietz, Am Freizeitpark 1, Scharmuntzel-
land – Freizeitpark Wendisch Rietz, Tel.: 
033679/799788 oder www.scharmuntzel-
land.de, Tre� punkt: Spelunke im Schar-
muntzelland

21.08.26 | 18-21 Uhr, „Tierisch-Gut“ 
Live und gut aufgelegt. Familien-Disco 
mit Livemusik, Grillen und guter Lau-
ne. Wendisch Rietz, Am Freizeitpark 1, 
Scharmuntzelland – Freizeitpark Wen-
disch Rietz, Tel.: 033679/799788 oder 
www.scharmuntzelland.de, Tre� punkt:
Hufgarage im Scharmuntzelland

21.08.26 | 19 Uhr, „Warten auf Holly-
wood“. Ein � eaterstück von Bernd Böh-
lich und � omas Rudnick. Entstanden ist 
eine liebevolle Hommage an jenen kargen 
Landstrich rund um Berlin, irgendwo im 
Nirgendwo, und an seine Bewohner mit 
ihrem ganz speziellen Charme. Reservie-
rung in der Bibliothek Tel. 033631/868124 
oder per Mail: bibo-bad-saarow@gmx.de, 
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Alexisstraße 1 | Ecke Rauener Straße | 15517 Fürstenwalde
Tel.: 03361 760635 | www.restaurant-syrtaki-fuerstenwalde.de

Bitte reservieren Sie rechtzeitig Ihre Plätze.
Unsere Ö� nungszeiten: 11.30-14 Uhr | 17-22 Uhr

Bei unsBei uns 
entspannen und entspannen und 

genießengenießen!!

Eintritt 15 €, Bad Saarow, Ulmenstraße 
15, Förderverein „Kurort Bad Saarow“ e.V., 
www.foerderverein-bad-saarow.de, Veran-
staltungsort: Bibliothek im SaarowCentrum

21.08.26 | 19 Uhr, Musikalischer 
Sommerabend. Live-Musik mit „Black 
Champagne“ sowie Speisen und Geträn-
ke. Wendisch Rietz, Beeskower Chaussee 
9, Das Aldo – Imbiss & Biergarten, Tel.: 
0162-9246288

22.08.26 | 09:30-12 Uhr, Ortsführung 
Wendisch Rietz – Aus dem Leben einer 
650-Jährigen – Ein Rundgang durch die 
Ortsgeschichte. Ihre Gastgebergemein-
de feiert in diesem Jahr ein historisches 
Jubiläum. Sie möchten etwas über die 
Geschichte erfahren? Dann sind Sie zu un-
serer Führung herzlich eingeladen. Unser 
dienstältester Gästeführer nimmt Sie mit 
auf diesen kurzweiligen Spaziergang durch 
die Geschichte und zu den Naturschönhei-
ten Ihres Ferienortes. Eintritt: Erw.: 9,50 €/
Jugendliche bis 18 Jahre: 4,50 €, Wendisch 
Rietz, Kleine Promenade 1, Gästeführer 
Burkhard Teichert, Tel.: 033679/64840 
oder www.scharmuetzelsee.de, Tre� unkt:
Haus des Gastes, Kleine Promenade 1, An-
meldung erforderlich unter 033679/648420 
oder tourismus@scharmuetzelsee.de

22.08.26 | 16 Uhr, Kurkonzert mit der 
Lady Jazz Band Rag Doll. Willkommen 
in den 20er Jahren. Die drei Damen werden 
den Garten mit ihrem neuen Programm 
100 Jahre Classic Female Blues rocken und 
die Gäste bei Ragtime, Boogie Woogie und 
Harlem Stride schnell in Stimmung brin-
gen. Ab 15 Uhr gibt es Ka� ee und Kuchen. 
Eintritt frei, um Spenden wird gebeten, 
Bad Saarow, Moorstraße 3, Scharwenka 
Kulturforum, Tel.: 033631/599245 oder 
01520-5136475 oder www.scharwenka-
haus.de

22.08.26 | � omas Heyn & Co. Seriö-
ses Programm. Eintritt frei – um Spenden 
für Musiker und Kirchengemeinde wird 
am Ausgang gebeten, Bad Saarow, Kirch-
straße 9, Evangelische Kirchengemeinde 
Bad Saarow, Tel.: 033631/2285, Veranstal-
tungsort: in der Kirche in Bad Saarow

22.08.26 | 19 Uhr, Eine musikali-
sche Weltreise. Mit dem Trio Roman-
tica: Shih-Sheng Liu (Flöte), Magdalena 
Schnaitmann (Violine) und Karin Leo (Gi-
tarre), Bad Saarow, Kirchstraße 9, Evange-
lische Kirchengemeinde Bad Saarow, Tel.: 
033631/2285, Veranstaltungsort: in der Kir-
che in Bad Saarow

23.08.26 | 14 Uhr, Alpaka Spazier-
gang. Ihr seid mit dem Tierp� eger und den 
Alpakas ca. 40 min. unterwegs. Wir bitten 
um Anmeldung! Eintritt: 10 €. Wendisch 
Rietz, Am Freizeitpark 1, Scharmuntzel-
land – Freizeitpark Wendisch Rietz, Tel.: 
033679/799788 oder www.scharmuntzel-
land.de, Tre� punkt: Einlass vom Schar-
muntzelland

24.08.26 | 17 Uhr, Tränklers Pup-
pentheater. Puppentheater mit wech-
selndem Programm. Eintritt: 7 €, Tel.: 
0157-37913173 oder www.traenklers-
puppentheater.de, Veranstaltungsort: Wen-
disch Rietz, Hauptstraße 29, Eddy’s Gast-

haus, Saal ist klimatisiert
25.08.26 | 11 Uhr, Trommel bas-

teln. Wir basteln unsere Trommel und 
Federschmuck für unseren Umzug. An-
meldung bitte an der Rezeption vom Fe-
rienpark Scharmützelsee! Eintritt: 5 €, 
Wendisch Rietz, Am Freizeitpark 1,
Scharmuntzelland – Freizeitpark Wen-
disch Rietz, Tel.: 033679/799788 oder 
www.scharmuntzelland.de, Tre� punkt:
Spelunke im Scharmuntzelland

25.08.26 | 16 Uhr, Indianer Um-
zug. Wir ziehen mit unseren Trommeln 
über den Strand und durch den Feri-
enpark. Dauer ca. 30 min., Wendisch 
Rietz, Am Freizeitpark 1, Scharmuntzel-
land – Freizeitpark Wendisch Rietz, Tel.: 
033679/799788 oder www.scharmuntzel-
land.de, Tre� punkt: Strand am Ferienpark

26.08.26 | 11 Uhr, Schatzsuche. Schatz-
suche im Ferienpark für kleine und große 
Piraten. Dauer ca: 45 min., Wendisch 
Rietz, Am Freizeitpark 1, Scharmuntzel-
land – Freizeitpark Wendisch Rietz, Tel.: 
033679/799788 oder www.scharmuntzel-
land.de, Tre� punkt: Rezeption Ferienpark 
Scharmützelsee

26.08.26 | 14-17 Uhr, Radtour: Glit-
zernde Seen und Weite. Radtour: Natur 
und Kultur erfahren mit dem grünen Lutz. 
Radeln um die Groß Schauener Seenket-
te. Kosten: 10 €, Storkow, Schloßstraße 6, 
Tourist-Information Burg Storkow, Tel.: 
033678/ 73108 oder www.storkow-mark.
de

26.08.26 | 16 Uhr, BINGO. Tolle Preise 
gewinnen und eine gute Sache unterstüt-
zen. Eintritt: 2 € pro Spielschein. Wen-
disch Rietz, Am Freizeitpark 1, Schar-
muntzelland – Freizeitpark Wendisch 
Rietz, Tel.: 033679/799788 oder www.
scharmuntzelland.de, Tre� punkt: Strand 
am Ferienpark

26.08.26 | 16:30 Uhr, Glückliche 
Füße. Eine wohltuende Auszeit in drei 
Schritten. Gönn dir eine bewusste Pause 
– von unten nach oben. In dieser o� enen 
Auszeit schenkst du deinen Füßen neue 
Aufmerksamkeit – mit Bewegung, Was-
ser und achtsamer Berührung. Dauer: 
60-75 Minuten-Barfußangebot. Ausgleich 
für diese Auszeit: Erw.: 18 €/erm.: 15 €, 
Wendisch Rietz, Kleine Promenade 1, 
Tourismusverein Scharmützelsee e.V., Tel.: 
033679/ 64840 oder www.scharmuet-
zelsee.de, Veranstaltungsort: Kneipp-Park, 
Wendisch Rietz. Anmeldung erwünscht: li-
vingkneipp@gmail.com. 

27.08.26 | 10 Uhr, Besuch beim Schleu-
senwärter. Wir gehen direkt in die Schleu-
se WR und erfahren viel Wissenswertes 
über Funktion und Geschichte der Schleu-
se. Eintritt: 1 € Schleusentaler, Wendisch 
Rietz, Am Freizeitpark 1, Scharmuntzel-
land – Freizeitpark Wendisch Rietz, Tel.: 
033679/799788 oder www.scharmuntzel-
land.de, Tre� punkt: Rezeption Ferienpark 
Scharmützelsee

27.08.26 | 12-16 Uhr, Schleusenfahrt 
zum Storkower See. Erleben Sie die Idylle 
des Scharmützelsees und des Rietzer Flie-
ßes sowie den Storkower See mit seinen 

ausgedehnten Schilfgürteln. Eintritt: 32 
€, Bad Saarow, Seestraße 40, Bad Saarow 
Schi� fahrts GmbH, Tel.: 033631/592550 
oder www.bad-saarow-schi� .de, Rechtzeiti-
ge Reservierung zwingend erforderlich!

27.08.26 | 15 Uhr, Piratenfest. Zwei 
Stunden Spiel und Spaß für die ganze Fa-
milie und der Neptun mit seinen Nixen 
wird alle mutigen Landratten taufen. Wen-
disch Rietz, Am Freizeitpark 1, Schar-
muntzelland – Freizeitpark Wendisch 
Rietz, Tel.: 033679/799788 oder www.
scharmuntzelland.de, Tre� punkt: Strand 
am Ferienpark

27.08.26 | 19-22 Uhr, Livemusik: Sta-
tion 4 – Rock, Folk und Country. Stetig 
sorgen die Bandmitglieder für einen bis 
auf den letzten Platz belegten Biergarten 
und entpuppen sich als einer der absoluten 
Geheimtipps und Höhepunkte der Live-
musiksaison im Biergarten am Scharmüt-
zelsee. Eintritt: 4 €, Bad Saarow, Seestraße 
42, Göbel’s Biergarten am Scharmützelsee, 
Tel.: 033631/3165 oder www.biergarten-
badsaarow.de

27.08.26 | 19-21 Uhr, Abendfahrt 
zum Sonnenuntergang. Erleben Sie eine 
abendliche Fahrt auf dem Scharmützelsee. 
Bei schönem Wetter lassen Sie den Abend 
bei entspannter Musik an Bord mit einem 
wunderschönen Sonnenuntergang ausklin-
gen. Eintritt: 22 €, Bad Saarow, Seestraße 
40, Bad Saarow Schi� fahrts GmbH, Tel.: 
033631/592550 oder www.bad-saarow-
schi� .de, Rechtzeitige Reservierung erforder-
lich!

27.-28.0826 | 20 Uhr, Oper Oder Spree 
2026 – Im weißen Rössl. Ein Singspiel in 
drei Akten frei nach dem Lustspiel von Blu-
menthal und Kadelburg von Hans Mül-
ler und Erik Charell. Eintritt: Erw: 30 €/
Schüler/Studenten: 5 €, Beeskow, Burg 
Beeskow – Burghof, Frankfurter Stra-
ße 23, Tel.: 03366/352705, www.burg-
beeskow.de 

28.08.26 | 10 Uhr, Honigfrühstück 
mit Imker Holger. Honig verkosten und 
alles über Bienen und Insekten erfahren. 
Abenteuer am Bienenstock. Wir bitten um 
Anmeldung! Eintritt: 6,50 €, Wendisch 
Rietz, Am Freizeitpark 1, Scharmuntzel-
land – Freizeitpark Wendisch Rietz, Tel.: 
033679/799788 oder www.scharmuntzel-

land.de, Tre� punkt: Spelunke im Schar-
muntzelland

28.08.26 | 17-20 Uhr, Genuss Weltreise 
durch Fürstenwalde – Stadtführung mit 
Kulinarik der ganzen Welt. Start & Ziel: 
Tourist-Information Fürstenwalde, Begrü-
ßung: Willkommensdrink & persönliche 
„Weltkarte Fürstenwalde“, Abschluss: Ge-
nuss-Zerti� kat „Kleine Weltumrundung 
in Fürstenwalde“, Eintritt: 65 €, Fürs-
tenwalde, Tourist-Information, Müh-
lenstraße 1, Anmeldung erforderlich: Tel.: 
03361/760600 

28.08.26 | ab 18 Uhr, Musikerstamm-
tisch. Beeskow, Cucina Verde, Frankfur-
ter Straße 23

28.08.26 | 18-20 Uhr, Natur im Gar-
ten: Lebensräume gestalten. Ein Seminar 
mit Franz Heitzendorfer. Tipps vom Bio-
gärtner, einen lebendigen Lebensraum für 
besondere P� anzen, Insekten und Wild-
tiere zu gestalten. Eintritt: 8 €. Storkow, 
Schloßstraße 6, Tourist-Information Burg 
Storkow, Tel.: 033678/73108 oder www.
storkow-mark.de

28.08.26 | 18-21 Uhr, „Tierisch-Gut“ 
Live und gut aufgelegt. Familien-Disco 
mit Livemusik, Grillen und guter Lau-
ne. Wendisch Rietz, Am Freizeitpark 1, 
Scharmuntzelland – Freizeitpark Wen-
disch Rietz, Tel.: 033679/799788 oder 
www.scharmuntzelland.de, Tre� punkt:
Hufgarage im Scharmuntzelland

28.08.26 | 19-01 Uhr, After Work 
Dance Lounge. Tanzen, wohlfühlen und 
coole Drinks genießen! Let’s dance tonight! 
„After Work Dance“ in der � eaterlounge! 
Genießen Sie coole Drinks, tanzen Sie in 
das Wochenende und fühlen Sie sich in 
unserem Lounge-Ambiente einfach wohl! 
Eintritt: 10 € AK, Bad Saarow, Seestraße 
22, Tel.: 033631/868600 oder www.thea-
ter-am-see.de, Veranstaltungsort: � eater 
am See, Bad Saarow

28.08.26 | 19 Uhr, Musikalischer 
Sommerabend. Live-Musik mit „Station 
4“ sowie Speisen und Getränke. Wendisch 
Rietz, Beeskower Chaussee 9, Das Aldo – 
Imbiss & Biergarten, Tel.: 0162-9246288

28.08.26 | 20-22 Uhr, 1. Storkower 
Rudelsingen. Sommerabend, gute Lau-
ne, ein kühles Getränk in der Hand – und 
Hunderte Menschen, die gemeinsam Lieb-
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lingslieder singen. Genau das gibt es Open 
Air auf dem Burghof. Eintritt: 12,50 € 
VVK/16 € AK, Storkow, Schloßstraße 6, 
Tourist-Information Burg Storkow, Tel.: 
033678/73108 oder www.storkow-mark.de

29.08.26 | 11-16 Uhr, Kurs für Acryl-
malerei mit Sybille Schulz. Die Kunst-
werkstatt im SaarowCentrum ist profes-
sionell ausgestattet und unter fachlicher 
Anleitung kann man sich kreativ austoben. 
Eintritt: 20 €, Bad Saarow, Ulmenstraße 
15, Kunstwerkstatt SaarowCentrum e.V., 
Tel.: 0162-9250577 oder www.kunst-
werkstatt-saarowcentrum.de, Anmeldung 
erwünscht.

29.08.26 | 11 Uhr, Stadtführung durch 
Storkow mit dem grünen Lutz. Bei sei-
nen Stadtführungen nimmt er seine Gäste 
und Einheimische mit auf eine lebendige 
Zeitreise durch Storkow. Startpunkt ist die 
Friedenseiche auf dem Marktplatz. Tickets 
8,40 € im Vorverkauf bei eventfrog oder 
in der Gäste-Info Burg Storkow, Storkow,
Schloßstraße 6, Tourist-Information Burg 
Storkow, Tel.: 033678/ 73108 oder www.
storkow-mark.de

29.08.26 | 14:30 Uhr, Ho� ührung 
Marienhöhe. � ema ist „Das Brot vom 
Korn – Hofbackstube“ sowie allgemeine 
Informationen zum Hof und seiner Be-
wirtschaftung. Im Anschluss an die Hof-
führung ist der Ho� aden geö� net. Ein-
tritt: frei, Spenden sind willkommen. Bad 
Saarow, Marienhöhe 3, Hofgemeinschaft 
Marienhöhe GbR, Tel.: 033631/2605 oder 

www.hofmarienhoehe.de
29.08.26, Bauernfest in Jänickendorf.
29.08.26 | 16 Uhr, Kurkonzert im 

Scharwenkagarten mit den „Wilden 
Witwern“. Mit ihrem Sommerprogramm 
gehen die Wilden Witwer – Robert Heben-
streit (Tenor) und Christian Zacker (Piano) 
– ordentlich baden und lassen sich von 
den Wellen küssen. Mit den beliebtesten 
Schlagern der 1920er und 30er Jahre ma-
chen die beiden Herren einen Aus� ug an 
den Strand. Ab 15 Uhr gibt es Ka� ee und 
Kuchen. Eintritt frei, um Spenden wird ge-
beten. Bad Saarow, Moorstraße 3, Schar-
wenka Kulturforum, Tel.: 033631/599245 
oder 01520-5136475 oder www.scharwen-
kahaus.de

29.08.26 | ab 17 Uhr, Lange Nacht. 
Beeskow, Innenstadtbereich

29.08.26 | 19 Uhr, 50 Jahre Karussell 
– Die Jubiläumstour. Drei Generationen 
– Eine Band. Die Band Karussell wurde 
1976 von Wolf Rüdiger Raschke in Leipzig 
gegründet und spielte sehr erfolgreich bis 
1989 in verschiedenen Besetzungen. 1990 
ging diese Ära vorerst zu Ende. Heute be-
steht die Band aus drei Generationen und 
nimmt das Publikum im Jubiläumsjahr 
2026 mit einem erstklassigen Sound und 
einer exzellenten Licht Show sehr einfühl-
sam mit auf die Reise in eine 50 jährige 
Bandgeschichte. Eintritt: 39 €, Bad Saa-
row, Seestraße 22, Tel.: 033631/868600 
oder www.theater-am-see.de, Veranstal-
tungsort: � eater am See, Bad Saarow

September 2026

01.09.26 | 15 Uhr, Alexander G. Schä-
fer lädt zum Schäferstündchen ein. In 
seiner Interviewreihe plaudert Alexander 
G. Schäfer mit bekannten Persönlichkeiten 
aus Kunst, Kultur und Sport über ihr Le-
ben. Gast des 3. Storkower Schäferstünd-
chen wird Ursula Werner sein. Wohin es 
gehen wird, über ihr Leben, über Wolken, 
Sex im Alter, über ihre Film- und � ea-
terzeit, über aktuelle Projekte und vieles 
mehr wird Schäfer mit ihr reden. Eintritt: 
10 € VVK, Storkow, Schloßstraße 6, 
Tourist-Information Burg Storkow, Tel.: 
033678/73108 oder www.storkow-mark.de

02.09.26 | 13:30 Uhr, Seniorenkino 
im Cinema Bad Saarow. Jeden 1. Mitt-
woch im Monat können Sie sich bei einer 
gemütlichen Ka� ee- und Kuchen-Runde 
untereinander auf den neuesten Stand 

29.08.26 | 21-23 Uhr, Der CCR-Abend 
an der Alten Schulscheune – George & 
� e Midnight Special. Unvergessen, zeit-
los, legendär: Creedence Clearwater Revi-
val (CCR) haben in ihrer kurzen Karriere 
zig Songs für die Ewigkeit geschrieben. 
Diese feiern George & � e Midnight Spe-
cial aus der Schweiz. Höchste Zeit also, 
dem Scha� en des legendären Quartetts 
einen ganzen Konzert-Abend lang zu hul-
digen. Tickets: 32 €, Diensdorf-Radlow, 
Schulweg 1, „Alte Schulscheune“, Tel.: 
033677/626687 oder 033677/178000 oder 
www.alteschulscheune.de

30.08.26 | 10:30-13:30 Uhr, Kneippse-
geln ab Wendisch Rietz. Auf der stabilen, 
geräumigen Segelyacht Bavaria 37 gehen 
wir gemeinsam auf eine rund dreistündige 
Tour, die Körper und Geist in Einklang 
bringt. Begleitet wird das Kneippsegeln 
von Kneipp-Expertin Anja und Skipper 
Ste� en. Eintritt: Erw.: 75 €/Kinder bis 
14 Jahre: 45 €, Tel.: 01512-6086491 oder 
www.mitsegelnsaarow.de/de/mitsegelto-
erns/kneippsegeln, Ort: Segelyacht Wen-
disch Rietz, Schwarzhorner Weg 28

30.08.26 | 14 Uhr, Alpaka Spazier-
gang. Ihr seid mit dem Tierp� eger und den 
Alpakas ca. 40 min. unterwegs. Wir bitten 
um Anmeldung! Eintritt: 10 €, Wendisch 
Rietz, Am Freizeitpark 1, Scharmuntzel-
land – Freizeitpark Wendisch Rietz, Tel.: 
033679/799788 oder www.scharmuntzel-
land.de, Tre� punkt: Einlass vom Schar-
muntzelland

31.08.26 | 17 Uhr, Tränklers Pup-
pentheater. Puppentheater mit wech-
selndem Programm. Eintritt: 7 €, Tel.: 
0157-37913173 oder www.traenklers-
puppentheater.de, Veranstaltungsort: Wen-
disch Rietz, Hauptstraße 29, Eddy’s Gast-
haus, Saal ist klimatisiert.

31.08.-01.11.26, Ausstellung „Der 
Einsamkeit Gestalt geben“. Künstler-
Plenair des Landkreises Oder-Spree, Ö� -
nungszeiten: April-September: Die.-So. 
10-18 Uhr, Oktober-März: Die.-So. 11-17 
Uhr, Beeskow, Burg Beeskow – Salzhaus, 
Frankfurter Straße 23, Tel.: 03366/352705, 
www.burg-beeskow.de

bringen und im Anschluss einen tollen und 
spannenden Arthouse-Film genießen. Bad 
Saarow, Ulmenstraße 2, CINEMA by 
Velotel, Tel.: 033631/803115 oder www.
cinema-velotel.de

02.09.26 | 16:30 Uhr, Glückliche Füße.
Eine wohltuende Auszeit in drei Schritten. 
Gönn dir eine bewusste Pause – von un-
ten nach oben. In dieser o� enen Auszeit 
schenkst du deinen Füßen neue Aufmerk-
samkeit – mit Bewegung, Wasser und 
achtsamer Berührung. Dauer: 60-75 Mi-
nuten-Barfußangebot. Ausgleich für diese 
Auszeit: Erw.: 18 €/erm.:: 15 €, Wendisch 
Rietz, Kleine Promenade 1, Tourismus-
verein Scharmützelsee e.V., Tel.: 033679/ 
64840 oder www.scharmuetzelsee.de, 
Veranstaltungsort: Kneipp-Park, Wendisch 
Rietz. Anmeldung erwünscht: livingkneipp@
gmail.com.

03.09.26 | 12-16 Uhr, Schleusenfahrt 
zum Storkower See. Erleben Sie die Idylle 
des Scharmützelsees und des Rietzer Flie-
ßes sowie den Storkower See mit seinen 
ausgedehnten Schilfgürteln. Eintritt: 32 
€, Bad Saarow, Seestraße 40, Bad Saarow 
Schi� fahrts GmbH, Tel.: 033631/592550 
oder www.bad-saarow-schi� .de, Rechtzeiti-
ge Reservierung zwingend erforderlich!

03.09.26 | ab 18 Uhr, Blauer Don-
nerstag im Boootshaus – Bingoabend.
Beeskow, Uferstraße 18d

03.09.26 | 19-22 Uhr, Schlagernacht 
im Biergarten mit DJ Niklas Kappel.
Bei diesem Bonustermin zum Abschluss 
unserer Donnerstagsveranstaltungen im 
Sommer veranstalten wir im Biergarten am 
Scharmützelsee eine Schlagernacht unter 
freiem Himmel! Eintritt: 4 €, Bad Saarow, 
Seestraße 42, Göbel’s Biergarten am Schar-
mützelsee, Tel.: 033631/3165 oder www.
biergarten-badsaarow.de

03.09.-06.09.26 | Filmfestival FILM 
OHNE GRENZEN – WITHOUT 
BORDERS FILM FESTIVAL. Das 
FILM OHNE GRENZEN Festival geht 
zum 14. Mal an den Start. Bad Saarow, 
Alte Eichen 33, Kulturscheune auf dem 
Eibenhof, Tel.: 033631/43070 oder www.
eibenhof-bad-saarow.de, Vorführungen in 
der Kulturscheune auf dem Eibenhof und 
im Cinema by Velotel. Informationen und 
Tickets unter: www.� lmohnegrenzen.de

04.09.26 | 16 Uhr, Wendisch Rietzer 
Kneipp-Kids. Element Heilp� anzen. 
Gesund und natürlich mit Spaß. Angebot 
für Kinder von 6-14 Jahren. Anmeldung 
erforderlich! Kostenfrei für Familienmit-
gliedschaft sonst 15 € pro Kind, Wendisch 
Rietz, Kleine Promenade 1, Kneipp-Verein 
Wendisch Rietz e.V., www.kneippver-
ein-wendisch-rietz.de, Veranstaltungsort:
Kneipp-Park, Wendisch Rietz

04.09.26 | 19-01 Uhr, MOVE & MIX 
in der Lounge. Hauptsache tanzbarer Beat 
von A wie ABBA bis Z wie Zumba! Let’s 
dance tonight! Ihre Musikwünsche sind 
erwünscht! Move & Mix ist o� en für alle 
Altersgruppen. Eintritt: 10 € AK, Bad Saa-
row, Seestraße 22, Tel.: 033631/868600 
oder www.theater-am-see.de, Veranstal-
tungsort: � eater am See, Bad Saarow
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04.09.26 | 20 Uhr, Oper Oder Spree 
2026 – Amore, pasta, vino e basta! Ein 
musikalisches Feuerwerk aus den schöns-
ten Arien und Ensembles der Oper – voller 
Leidenschaft, Esprit und augenzwinkern-
dem Charme. Eintritt: Erw: 24 €/Schüler/
Studenten: 5 €, Beeskow, Burg Beeskow 
– Burghof, Frankfurter Straße 23, Tel.: 
03366/352705, www.burg-beeskow.de

05.09.26 | 10-18 Uhr, Tag der o� enen 
Tür – Schleusenfest. Wir bieten Führun-
gen mit interessanten Dingen zur Schleuse 
an sowie Live-Schleusungen. Es wird Info-
stände der WSV, Technik der WSV – auch 
zum selbst ausprobieren und Schi� stour 
mit Schleusenfahrt geben. Verp� egung 
erfolgt über regionale Anbieter. Storkow, 
Schauener Straße 5a, Wasserstraßen- und 
Schi� fahrtsamt Spree-Havel Außenbezirk 
Kummersdorf, Tel.: 033678/4330 oder 
www.wsa-spree-havel.wsv.de, Veranstal-
tungsort: Schleuse Wendisch Rietz

05.09.26 | 16 Uhr, Kurkonzert mit 
Spanish Mode. Auf der Gartenbühne des 
Kulturforums Scharwenka entfacht die 
Leipziger Band zum Abschluss der Som-
merkonzerte ein musikalisches Feuerwerk 
voller Emotionen, Groove und südlicher 
Lebensfreude. Ab 15 Uhr gibt es Ka� ee 
und Kuchen. Eintritt frei, um Spenden 
wird gebeten, Bad Saarow, Moorstra-
ße 3, Scharwenka Kulturforum, Tel.: 
033631/599245 oder 01520-5136475 oder 
www.scharwenkahaus.de

05.09.26, Erntefest in Beerfelde.
05.09.26 | 17 Uhr, „Wendisch Rietzer 

Sommermeile“. Mit einem Shuttleservice 
auf kulinarischer Reise durch den Ort. Jede 
Gastronomie ist ein anderes Highlight. 
Unter anderem mit dabei „Heimathafen 
bei Uwe“ mit DJ Tommi und „Das Aldo“ 
mit Live-Musik von „Station 4“. Wen-
disch Rietz, Kleine Promenade 1, www.
wendisch-rietz.de

05.09.26 | 19:30 Uhr, 2. Schlagernacht 
im � eater am See. Als besonderer Hö-
hepunkt des Abends steht Annemarie Eil-
feld auf der Bühne. Ein Auftritt, der die 
Schlagernacht im � eater am See zu einem 
ganz besonderen Erlebnis macht. Eintritt: 
39 €, Bad Saarow, Seestraße 22, Tel.: 
033631/868600 oder www.theater-am-see.
de, Veranstaltungsort: � eater am See, Bad 
Saarow

05.09.26 | 21-23 Uhr, Nachtwächter-
führung – Auf den Spuren des Nacht-
wächters. Begleiten Sie den Nachtwäch-
ter und den Kämmerer J.-P. B. Rouanet 
auf ihrer Runde durch die nächtlichen, ro-
mantischen Gassen der Stadt. Vom Start-
punkt am Rathaus geht es entlang der alten 
Stadtmauer mit ihren wehrhaften Türmen.  
Eintritt: 15 €, Beeskow, Berliner Straße 
30, Tel.: 03366-422-50, stadtinformati-
on@beeskow.de

05.-06.09.26 | 10-18 Uhr, „Drachen-
fest“ im IRRLANDIA. Drachen basteln 
und � iegen lassen. Eintritt: 12 € Kinder 
3-15 J. (inkl. 1 Freifahrt) und Erw. *wo-
chentags außerhalb der Ferien/15,50 € 
**Sa./So., Feiertage, Storkow, Lebbiner 
Straße 1, IRRLANDIA – der MitMach-

Park, Tel.: 033678/41732 oder www.irrlan-
dia.de

06.09.26 | 10-16 Uhr, Rad-Scharmüt-
zel – Rund um den Scharmützelsee/
Storkower See. „Erfahren“ Sie die Region 
rund um den Scharmützelsee und Storko-
wer See. Erleben Sie gemeinschaftliches 
Radeln in wunderbarer Natur. Freuen Sie 
sich auf die Stempelstellen, an denen mit 
Unterhaltung und Gastronomie Ihre wohl-
verdiente Radler-Pause in eine echte Sause 
verwandelt wird. Wendisch Rietz, Kleine 
Promenade 1, Tourismusverein Schar-
mützelsee e.V., Tel.: 033679/64840 oder 
www.scharmuetzelsee.de, Orte: Storkow, 
Reichenwalde, Bad Saarow, Dahmsdorf, 
Diensdorf-Radlow, Wendisch Rietz, Herz-
berg, Lindenberg, Rauen und Fürstenwal-
de.

06.09.26 | 10-17 Uhr, Kunstmarkt.
Seestraße – zwischen Kurpark und Kirch-
straße, Bad Saarow, Am Kurpark 1, Bad 
Saarow Kur GmbH, Tel.: 033631/8680 
oder www.bad-saarow.de

07.09.26 | 17 Uhr, Tränklers Pup-
pentheater. Puppentheater mit wech-
selndem Programm. Eintritt: 7 €, Tel.: 
0157-37913173 oder www.traenklers-
puppentheater.de, Veranstaltungsort: Wen-
disch Rietz, Hauptstraße 29, Eddy’s Gast-
haus, Saal ist klimatisiert

10.09.26 | 12-16 Uhr, Schleusenfahrt 
zum Storkower See. Erleben Sie die Idylle 
des Scharmützelsees und des Rietzer Flie-
ßes sowie den Storkower See mit seinen 
ausgedehnten Schilfgürteln. Eintritt: 32 
€, Bad Saarow, Seestraße 40, Bad Saarow 
Schi� fahrts GmbH, Tel.: 033631/592550 
oder www.bad-saarow-schi� .de, Rechtzeiti-
ge Reservierung zwingend erforderlich!

10.09.26 | 19 Uhr, „Märkische For-
schungen“ (DEFA, 1982) – Filmnacht 
im Dichtergarten. Zum 100. Geburtstag 
von Günter de Bruyn lädt die Günter-de-
Bruyn-Stiftung zu einer dreiteiligen Film-
reihe ein. Der Eintritt erfolgt auf Spenden-
basis. Beeskow, Günter-de-Bruyn-Haus, 
Brandstraße 38

11.09.26 | 20 Uhr, Große Nacht-
wächterführung. „Geschichte, wie sie 
war – oder gewesen sein kann“. Gemein-

sam mit dem Nachtwächter und den Ge-
fährten durch die alten Gassen von Storkow 
– auf unterhaltsame Art und Weise bringen 
sie den Teilnehmern alte Traditionen und 
historische Ereignisse aus der Stadt nahe. 
Eintritt: 15 Taler Wegezoll. Storkow, See-
straße 19, Gefährten der Nacht e.V., Tel.: 
033678/63544 oder www.gefaehrten-der-
nacht.de, Karten sind NUR im Vorverkauf 
in der Tourist-Information der Burg Stor-
kow erhältlich. Storkow, Schloßstraße 6, 
Burg Storkow, Burghof, Tel. 033678/73108 
oder www.storkow-mark.de

11.-13.09.26 | Flammender Scharmüt-
zelsee – Traditionsfest der Gemeinde 
Bad Saarow. Der Flammende Scharmüt-
zelsee hat Tradition – als Fest für die ganze 
Familie bildet er den Saisonabschluss am 
Märkischen Meer. Rund um den Hafen 
und die Freilichtbühne erwartet Sie an drei 
Veranstaltungstagen ein buntes Programm 
mit Schlender- und Vereinsmeile, Gastro-
nomie sowie großer Kirmes. Bad Saarow, 
Bahnhofsplatz 4, Tourismusmanagement 
GmbH Bad Saarow, Tel.: 033631/438384 
oder www.amt-scharmuetzelsee.de, Orte:
Freilichtbühne, Erich-Weihnert-Platz & 
Schwanenwiese, info@� ammender-schar-
muetzelsee.de

12.09.26 | 09:30-12 Uhr, Ortsführung 
Wendisch Rietz – Aus dem Leben einer 
650-Jährigen – Ein Rundgang durch 
die Ortsgeschichte. Ihre Gastgeberge-
meinde feiert in diesem Jahr ein histori-
sches Jubiläum. Sie möchten etwas über 
die Geschichte erfahren? Dann sind Sie zu 
unserer Führung herzlich eingeladen. Ein-
tritt: Erw.: 9,50 €/Jugendliche bis 18 Jahre: 
4,50 €, Wendisch Rietz, Kleine Promena-
de 1, Gästeführer Burkhard Teichert, Tel.: 
033679/64840 oder www.scharmuetzel-
see.de, Tre� unkt: Haus des Gastes, Kleine 
Promenade 1, Anmeldung erforderlich unter 
033679/648420 oder tourismus@schar-
muetzelsee.de

12.09.26, Familienfest an der Stadt-
mauer. Beeskow

12.09.26 | 11 Uhr, Stadtführung durch 
Storkow mit dem grünen Lutz. Bei sei-
nen Stadtführungen nimmt er seine Gäste 
und Einheimische mit auf eine lebendige 

Zeitreise durch Storkow. Startpunkt ist die 
Friedenseiche auf dem Marktplatz. Von 
dort führt der Rundgang durch die histo-
rische Altstadt, vorbei an markanten Orten 
und natürlich auch zur Burg Storkow, die 
heute eine moderne Kultur- und Veran-
staltungsstätte mit Ausstellungen, Natur-
parkzentrum, Bibliothek und Gäste-Infor-
mation ist. Tickets 8,40 € im Vorverkauf 
bei eventfrog oder in der Gäste-Info Burg 
Storkow, Storkow, Schloßstraße 6, Tel.: 
033678/73108 oder www.storkow-mark.de

12.09.26 | 20-21:30 Uhr, „Lieder der 
Romantik“ – Klavierabend mit Regina 
Chernychko. Das Programm des Abends 
vereint selten zu hörende Klaviermusik 
Anton Rubinsteins mit Meisterwerken 
von Frédéric Chopin, Johannes Brahms 
und weiteren Künstlern der Romantik. 
Regina Chernychko in Kooperation mit 
der jüdischen Gemeinde KW. Eintritt: 15 
€ VVK/18 € AK, Storkow, Schloßstraße 
6, Tourist-Information Burg Storkow, Tel.: 
033678/73108 oder www.storkow-mark.de

12.09.26 | 20-23:30 Uhr, Abend-
fahrt zum „Flammenden Scharmüt-
zelsee“ mit Feuerwerk. Abendfahrt zum 
Flammenden Scharmützelsee mit einer 
3,5-stündigen Schi� fahrt, Bu� et & DJ 
zum Feuerwerk. Das Feuerwerk führt ein 
externer Veranstalter durch und ist für Sie 
kostenfrei. Eintritt: 90 €, Bad Saarow, 
Seestraße 40, Bad Saarow Schi� fahrts 
GmbH, Tel.: 033631/592550 oder www.
bad-saarow-schi� .de. Rechtzeitige Reservie-
rung erforderlich!

12.-13.09.26 | 10-18 Uhr, „Erdappel-
wochenende“ im IRRLANDIA. Kartof-
feldruck, Karto� elbasteln, Karto� elspiele, 
Kulinarisches, Eintritt: 12 Kinder 3-15 J. 
(inkl. 1 Freifahrt) und Erw. *wochentags 
außerhalb der Ferien/15,50 € **Sa./So., 
Feiertage, Storkow, Lebbiner Straße 1, 
IRRLANDIA – der MitMachPark, Tel.: 
033678/41732 oder www.irrlandia.de

13.09.26 | Tag des o� enen Denkmals.
Bad Saarow, Ulmenstraße 15, Bibliothek 
Bad Saarow, Tel.: 033631/868124 oder 
www.amt-scharmuetzelsee.de

13.09.26 | 10-16 Uhr, Antik- & Trödel-
markt Wendisch Rietz. Veranstaltungsort 
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ist an der Hauptstraße in Wendisch Rietz 
beim Freizeitpark Scharmuntzelland. Tel.: 
033674/42713 oder www.alte-foersterei-
briescht.de

13.09.26 | 10 Uhr, Gottesdienst zum 
Festjahr. Gottesdienst zum Festjahr 650 
Jahre Wendisch Rietz und Dahmsdorf. 
Evangelische Kirchengemeinde Reichen-
walde, Tel.: 033631/2602 oder kirche-
oderland-spree.de, Veranstaltungsort: Fest-
wiese Wendisch Rietz

13.09.26 | 11-17 Uhr, „Ich sehe was, 
was Du nicht siehst!“. Ferienworkshop für 
Kinder und Jugendliche – Kooperation mit 
dem Schaudepot des Museum Utopie und 
Alltag, Beeskow, Burg Beeskow, Frankfur-
ter Straße 23, Tel.: 03366/352705, www.
burg-beeskow.de

13.09.26 | 15 Uhr, „Heißer Sommer“ 
– Der Kult� lm mit Frank Schöbel wird 
50! Mit Christine Dähn & � omas Nat-
schinski sowie den Songs aus dem Film 

sowie humorvolle und emotionale Storys 
über die Protagonisten, von den Dreh-
arbeiten und über die Filmkomponisten 
Gerd und � omas Natschinski. Eintritt: 
29 € AK, Bad Saarow, Seestraße 22, Tel.: 
033631/868600 oder www.theater-am-see.
de, Veranstaltungsort: � eater am See, Bad 
Saarow

13.09.26 | 17 Uhr, Vernissage „Pers-
pektive“ Zeichnungen und Malerei von 
Sergej Luzewitsch. „Die Originalität sei-
ner Arbeiten ist erfrischend und aufregend 
anzuschauen. Sie bringt eine einzigartige 
Perspektive in die Kunstwelt.“ Eintritt: frei, 
Diensdorf-Radlow, Schulweg 1, „Alte 
Schulscheune“, Tel.: 033677/626687 oder 
033677/178000 oder www.alteschulscheu-
ne.de

17.09.26 | 12-16 Uhr, Schleusenfahrt 
zum Storkower See. Erleben Sie die Idylle 
des Scharmützelsees und des Rietzer Flie-
ßes sowie den Storkower See mit seinen 

ausgedehnten Schilfgürteln. Eintritt: 32 
€, Bad Saarow, Seestraße 40, Bad Saarow 
Schi� fahrts GmbH, Tel.: 033631/592550 
oder www.bad-saarow-schi� .de, Rechtzeiti-
ge Reservierung zwingend erforderlich!

17.09.26 | 19 Uhr, Autoren-Lesung 
mit Eva-Martina Weyer: „Tabakpech“. 
Eva-Martina Weyer liest aus „Tabakpech“, 
eine Familiengeschichte in der Uckermark 
von 1930 bis 1995, 10 €, Bad Saarow, 
Ulmenstraße 15, Bibliothek Bad Saarow, 
Tel.: 033631/868124 oder www.amt-schar-
muetzelsee.de

18.09.26 | 19 Uhr, Whiskey meets Rol-
le. Ausgewählte Whiskysorten tre� en auf 
Musik von der Rolle. Besucher dürfen ge-
spannt sein, welche Sorten auf dem Tresen 
bereitstehen, sowohl beim Whisky als auch 
bei den (Noten)Rollen für die selbstspielen-
den Instrumente. Eintritt: 15 € (inkl. Ver-
kostung), Beeskow, Burg Beeskow – Mu-
sikmuseum, Frankfurter Straße 23, Tel.: 
03366/352705, www.burg-beeskow.de

19.09.26 | 08-18 Uhr, Deutsche Meis-
terschaft im Kutterrudern. Deutsche 
Meisterschaft im Kutterrudern auf einer 
Distanz von 5.000 m. Die besten Mann-
schaften Deutschlands tre� en sich auf dem 
Scharmützelsee. Seid hautnah bei uns mit 
dabei. Wendisch Rietz, Beeskower Chaus-
see 18, Seesportclub Wendisch Rietz e.V., 
Tel.: 033679/71692 oder www.seesport-
club-wendischrietz.de, Ort: Heimathafen 
– Storkower Fischgenossenschaft e.G. im 
Fischland, Schwarzhorner Weg 26, Wen-
disch Rietz

19.09.26, Bauernmarkt. Beeskow, 
Marktplatz

19.09.26 | 10 Uhr, Drachenfest Neu 
Golm. Das traditionelle Drachenfest auf 
der Neu Golmer Festwiese lädt dazu ein, 
seinen eigenen Drachen steigen zu lassen 
oder die imposanten Drachen der profes-
sionellen Drachen� ieger zu bewundern. 
Drachenbasteln, Puppentheater, Töpfern, 
Kinderschminken & Airbrush-Tattoos 
und vieles mehr. Eintritt: frei, Chaussee-
straße 12, Gemeinde Bad Saarow, OT 
Neu Golm

19.-20.09.26 | 10-18 Uhr, Weltkin-
dertagswochenende im IRRLANDIA.
Weltkindertagswochenende mit alten Kin-
derspielen „Himmel und Hölle“, mit dabei 
Clown Lulu (nur am 20.9.). Eintritt: 12 € 
Kinder 3-15 J. (inkl. 1 Freifahrt) und Erw. 
*wochentags außerhalb der Ferien/15,50 
€ **Sa./So., Feiertage, Storkow, Lebbiner 
Straße 1, IRRLANDIA – der MitMach-
Park, Tel.: 033678/41732 oder www.irrlan-
dia.de

19.09.26 | 11-16 Uhr, Kurs für Acryl-
malerei mit Sybille Schulz. Die Kunst-
werkstatt im SaarowCentrum ist profes-
sionell ausgestattet und unter fachlicher 
Anleitung kann man sich kreativ austoben. 
Eintritt: 20 €, Bad Saarow, Ulmenstraße 
15, Kunstwerkstatt SaarowCentrum e.V., 
Tel.: 0162-9250577 oder www.kunstwerk-
statt-saarowcentrum.de, Anmeldung erbe-
ten.

19.09.26 | 16-18 Uhr, Der Braumeister 
lädt ein – Stadtführung zur Geschichte 

des Bierbrauenes. Tauchen Sie ein in die 
traditionsreiche Braugeschichte Beeskows 
und erfahren Sie, welche Bedeutung das 
Bier über Jahrhunderte für das Leben in 
der Stadt hatte. Eintritt: 15 €, Beeskow, 
Berliner Straße 30, Tel.: 03366-422-50, 
stadtinformation@beeskow.de

19.09.26 | 17 Uhr, „Oktoberfest“. Blas-
musik mit der „Buckower Pool Combo“ 
sowie Speisen und Getränke. Wendisch 
Rietz, Beeskower Chaussee 9, Das Aldo – 
Imbiss & Biergarten, Tel.: 0162-9246288

19.09.26 | 19 Uhr, Oktoberfest mit 
„Ennstaler Steirerklang“. O’zapft is – das 
� eater am See lädt nach dem großen Er-
folg vom letzten Jahr wieder ein. Erleben 
Sie ein Fest voller zünftiger Stimmung, gu-
ter Laune und herzhaftem Genuss. Origi-
nal Niederösterreicher Oktoberfest-Musik 
– zünftiges Bier, knusprige Brezn, Weiß-
wurst und Schmankerl zum Verkauf. Ein-
tritt: 15 €, Bad Saarow, Seestraße 22, Tel.: 
033631/868600 oder www.theater-am-see.
de, Veranstaltungsort: � eater am See, Bad 
Saarow

20.09.26 | 08-18 Uhr, Deutsche Meis-
terschaft im Kutterrudern. Deutsche 
Meisterschaft im Kutterrudern auf einer 
Distanz von 1.000 m. Seid hautnah bei 
uns mit dabei. Seesportclub Wendisch 
Rietz e.V., Tel.: 033679/71692 oder www.
seesportclub-wendischrietz.de, Ort: Hei-
mathafen – Storkower Fischgenossenschaft 
e.G. im Fischland, Schwarzhorner Weg 26, 
Wendisch Rietz

20.09.26 | 10-12:30 Uhr, Sonntags-
brunch mit Bu� et. Genießen Sie die tolle 
Aussicht und lassen Sie sich während der 
2½-stündigen Schi� srundfahrt kulina-
risch verwöhnen. Der Brunch ist die ide-
ale Gelegenheit, um gesellig einen schönen 
Tag bei einem kombinierten Frühstücks- 
und Mittagsbu� et zu beginnen. Eintritt: 
62 €, Bad Saarow, Seestraße 40, Bad 
Saarow Schi� fahrts GmbH, Tel.: 033631/ 
592550 oder www.bad-saarow-schi� .de, 
Rechtzeitige Reservierung erforderlich!

20.09.26 | 11-17 Uhr, Naturpark Hof-
fest. Traditionelles Naturpark Ho� est auf 
der Burg Storkow. Rund 45 Händlerin-
nen und Händler und 15 gastronomische 
Stände bieten Produkte aus Brandenburg 
und verschiedene Köstlichkeiten auf dem 
Regionalmarkt an. Auf dem Burghof 
sorgt ein lebhaftes Bühnenprogramm für 
stimmungsvolle Unterhaltung. Storkow, 
Schloßstraße 6, Tourist-Information Burg 
Storkow, Tel.: 033678/73108 oder www.
storkow-mark.de

20.09.26 | 14:30-18 Uhr, Tanztee mit 
Ronny Gander. Ein Nachmittag voller 
Musik, Charme und guter Laune: Sänger, 
Moderator und Entertainer Ronny Gander 
lädt alle Tanzbegeisterten zu einem stim-
mungsvollen Tanztee ein. Eintritt: 12 €,
Beeskow, Burg Beeskow – Konzertsaal, 
Frankfurter Straße 23, Tel.: 03366/352705, 
www.burg-beeskow.de

20.09.26 | 17 Uhr, Autorenlesung mit 
Anka Chilla „Schweinehunde beißen 
nicht“. Minutengeschichten zum Mun-
termachen und Mutmachen. Der Kurzge-

Die Burg Beeskow, erstmals 1316 ur-
kundlich erwähnt, ist ein eindrucksvol-
les Zeugnis der mittelalterlichen Ge-
schichte der Region. Einst als Ritterburg 
errichtet, diente sie später als bischöf-
liches Anwesen und wurde schließlich 
von den Hohenzollern genutzt. Heute 
erstrahlt die Burg als lebendiges Kultur- 
und Bildungszentrum, das Geschich-
te und Moderne auf einzigartige Wei-
se verbindet.

Historisches Ensemble 
mit Aussicht

Das denkmalgeschützte Ensemb-
le der Burg Beeskow vereint Bauwerke 
aus den Jahren 1250 bis 1550 und bie-
tet Besuchern die Möglichkeit, in ver-
gangene Zeiten einzutauchen. Der 30 
Meter hohe Bergfried mit seiner Aus-
sichtsplattform erö� net einen beeindru-
ckenden Blick über die Stadt und die 
Umgebung.

Kulturelle Vielfalt: 
� eater, Musik und Ausstellungen
Seit den 1990er-Jahren ist die Burg 

ein lebendiger Veranstaltungsort. � e-
aterau� ührungen, Konzerte und Fes-
te bringen das historische Gemäu-
er regelmäßig zum Leben. Neben den 

Dauerausstellungen gibt es bis zu drei 
Wechselausstellungen gleichzeitig, die 
Malerei, Gra� k, Buchkunst, Plastik 
und Fotogra� e in den Fokus rücken.

Museum Oder-Spree: 
Ein Ort des Lernens und Gestaltens
Seit 65 Jahren beherbergt die Burg das 

Museum Oder-Spree. Neben der regi-
onalen Geschichte widmet es sich ak-
tuellen � emen und versteht sich als 
Arbeits- und Verhandlungsort für zu-
kunftsrelevante Fragen. Eine Muse-
umswerkstatt und spannende Wech-
selausstellungen machen den Besuch zu 
einem besonderen Erlebnis.

Musikmuseum Beeskow: 
Klangvolle Zeitreise

Das Musikmuseum auf dem Burgge-
lände bietet eine faszinierende Samm-
lung von Instrumenten aus den Jahren 
1848 bis 1927. Besucher können selte-
ne Klangmaschinen wie Orchestrien, 
Trompetenorgeln und automatische 
Klaviere entdecken und deren Töne hö-
ren. Auch mehrere Tausend Notenrol-
len für mechanische Musikinstrumen-
te sind Teil des Bestands.

Weitere Informationen: 
www.seenland-oderspree.de

Die Burg Beeskow
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Oktober 2026schichtenband lädt ein zum Nachmachen. 
Unterhaltsam wird geschildert, wie einfach 
es sein kann, mehr Freude und Glück im 
Alltag zu � nden. Anka Chilla liebt es, mit 
den Zuhörern ins Gespräch zu kommen. 
Im Gepäck hat sie nicht nur Geschichten, 
sondern auch die ein oder andere Überra-
schung. Eintritt: frei, Diensdorf-Radlow, 
Schulweg 1, „Alte Schulscheune“, Tel.: 
033677/626687 oder 033677/178000 oder 
www.alteschulscheune.de

21.09.26 | 19 Uhr, Roland Jankows-
ky: Lesung „Wenn Overbeck (wieder)
kommt…“. TV-Darsteller Roland Jan-
kowsky mit neuen schräg-kriminellen 
Shortstories. Alle Kurzgeschichten sind 
gekennzeichnet durch überraschende 
Wendungen, Wortwitz, groteske Situa-
tionen und enden unerwartet. Jankows-
ky ist ein exzellenter Vorleser. Eintritt: 
35 €, Bad Saarow, Seestraße 22, Tel.: 
033631/868600 oder www.theater-am-see.
de, Veranstaltungsort: � eater am See, Bad 
Saarow

22.09.26 | 14:30 Uhr, AWO-Herbst-
fest. Im Dorfgemeinschaftshaus Neu 
Golm. Bad Saarow, Karl-Marx-Damm 
6, AWO Gemeindeverband Scharmützel-
see, Tel.: 033631/803020 oder www.awo-
fuewa.de, Hinweis: Für AWO-Mitglieder/
für Nichtmitglieder gegen Anmeldung & 
Gebühr.

24.09.26 | 12-16 Uhr, Schleusenfahrt 
zum Storkower See. Erleben Sie die Idylle 
des Scharmützelsees und des Rietzer Flie-
ßes sowie den Storkower See mit seinen 
ausgedehnten Schilfgürteln. Eintritt: 32 
€, Bad Saarow, Seestraße 40, Bad Saarow 
Schi� fahrts GmbH, Tel.: 033631/592550 
oder www.bad-saarow-schi� .de, Rechtzeiti-
ge Reservierung zwingend erforderlich!

25.09.26 | 19 Uhr, HB100 – Ein Abend 
für Henryk Bereska. In diesem Jahr 
wäre der Schriftsteller Henryk Bereska 
(1926-2005) 100 Jahre alt geworden. Ne-
ben Karl Dedecius war der 10. Beeskower 
Burgschreiber der wichtigste Übersetzer 
polnischer Literatur in Deutschland. Im 
Anschluss an die Erö� nung der Bereska-
Wander-Ausstellung „Ohne Applaus …“ in 
der ART.BOX.LOS auf dem Burghof wid-
men wir ihm einen Abend. Zu Gast ist u.a. 
das Frankfurter � eater des Lachens mit 
der szenischen Lesung „Wenn ich nachts 
losgehe …“. Zudem erwarten wir Wegge-
fährten aus seiner Beeskower Zeit zum Ge-
spräch. Eintritt: 12 €/erm.: 10 €, Beeskow, 
Burg Beeskow – Konzertsaal, Frankfurter 
Straße 23, Tel.: 03366/352705, www.burg-
beeskow.de

25.09.-01.11.26, Ausstellung „Ohne 
Applaus ... Vom Übersetzen als stiller 
Kunst. Henryk Bereska 1926-2005“.
Burg Beeskow – ART.BOX.LOS, Frank-
furter Straße 23, Tel.: 03366/352705, 
www.burg-beeskow.de

26.09.26 | 09 Uhr, Trödelmarkt. 
Beeskow, Kirchplatz

26.09.26 | 09 Uhr, Flohmarkt. 
Beeskow, Spreepark, Bertholdplatz 6

26.09.26 | 09:30-12 Uhr, Ortsfüh-
rung Wendisch Rietz – Aus dem Le-

ben einer 650-Jährigen – Ein Rundgang 
durch die Ortsgeschichte. Ihre Gastge-
bergemeinde feiert in diesem Jahr ein his-
torisches Jubiläum. Sie möchten etwas über 
die Geschichte erfahren? Dann sind Sie zu 
unserer Führung herzlich eingeladen. Ein-
tritt: Erw.: 9,50 €/Jugendliche bis 18 Jahre: 
4,50 €, Wendisch Rietz, Kleine Promena-
de 1, Gästeführer Burkhard Teichert, Tel.: 
033679/64840 oder www.scharmuetzel-
see.de, Tre� unkt: Haus des Gastes, Kleine 
Promenade 1, Anmeldung erforderlich un-
ter 033679/648420 oder tourismus@schar-
muetzelsee.de

26.09.26 | 10-14 Uhr, Hula-Hoop-Fes-
tival im Kneipp-Park Wendisch Rietz.
Professionelle Hula-Hoop-Show, gesunde 
Snacks und erfrischende Getränke. Ein-
tritt: frei, Wendisch Rietz, Kleine Pro-
menade 1, Kneipp-Verein Wendisch Rietz 
e.V., www.kneippverein-wendisch-rietz.de, 
Veranstaltungsort: Kneipp Park Wendisch 
Rietz

26.09.26 | 14:30 Uhr, Ho� ührung 
Marienhöhe. � ema ist „Allgemein & 
Geschichte“ sowie allgemeine Informatio-
nen zum Hof und seiner Bewirtschaftung. 
Der Ho� aden ist geö� net. Eintritt: frei, 
Spenden sind willkommen, Bad Saarow, 
Marienhöhe 3, Hofgemeinschaft Marien-
höhe GbR, Tel.: 033631/2605 oder www.
hofmarienhoehe.de

26.09.26 | 20-22:30 Uhr, Acoustic Ro-
ckin’ Blues – � e Slide Riders. Acoustic 
Rockin’ Blues erster Güte bringen die Ber-
liner Musiker Michael Blochel und And-
reas Krambach auf die Bühne. Eintritt: ab 
23,20 €, Diensdorf-Radlow, Schulweg 1, 
„Alte Schulscheune“, Tel.: 033677/626687 
oder 033677/178000 oder www.alteschul-
scheune. de

26.-27.09.26 | 10-18 Uhr, „Kürbis- 
und Kastanienfest“ im IRRLANDIA.
Schnitzen und Basteln, Kosten und Stau-
nen, Eintritt: 12 € Kinder 3-15 J. (inkl. 1 
Freifahrt) und Erw. *wochentags außer-
halb der Ferien/ 15,50 € **Sa./So., Feier-
tage, Storkow, Lebbiner Straße 1, IRR-
LANDIA – der MitMachPark, Tel.: 
033678/41732 oder www.irrlandia.de

27.09.26 | 10 Uhr, Erntefest in Fürsten-
walde.

27.09.26 | 10-16 Uhr, Herbstfest – Wie 
feierte man vor 650 Jahren. Familien-
Flohmarkt, Gefährten der Nacht aus Stor-
kow, Ritter Henneberg mit Handwerk 
und Spiele aus dem Mittelalter. Wendisch 
Rietz, Am Freizeitpark 1, Scharmuntzel-
land – Freizeitpark Wendisch Rietz, Tel.: 
033679/799788 oder www.scharmuntzel-
land.de

27.09.26 | Catharinenchor. Eintritt frei –
um Spenden für Musiker & Kirchenge-
meinde wird gebeten! Bad Saarow, Kirch-
straße 9, Evangelische Kirchengemeinde 
Bad Saarow, Tel.: 033631/2285, Veranstal-
tungsort: in der Kirche in Pieskow

28.09.-04.10.26 | 12-20 Uhr, Oktober-
festwoche im Heimathafen. Mit Haxe, 
Weißwurst, Festbier u.v.m., Wendisch 
Rietz, Schwarzhorner Weg 28, Heimat-
hafen bei Uwe GmbH, Tel.: 0175-7515836

01.10.26 | ab 18 Uhr, Blauer Donners-
tag im Boootshaus – Kneipenquiz Okto-
berfest spezial. Beeskow, Uferstraße 18d

02.10.26 | 11 Uhr, Laterne basteln.
Wir basteln unsere coole Laterne für den 
Umzug. Anmeldung bitte bei der Rezeption 
vom Ferienpark Scharmützelsee! Eintritt: 
6 €, Wendisch Rietz, Am Freizeitpark 1, 
Scharmuntzelland – Freizeitpark Wen-
disch Rietz, Tel.: 033679/799788 oder 
www.scharmuntzelland.de, Tre� punkt:
Spelunke im Scharmuntzelland

02.10.26 | 16 Uhr, Wendisch Rietzer 
Kneipp-Kids. Element Bewegung. Ge-
sund und natürlich mit Spaß. Angebot 
für Kinder von 6-14 Jahren. Anmeldung 
erforderlich! Kostenfrei für Familienmit-
gliedschaft sonst 15 € pro Kind, Wendisch 
Rietz, Kleine Promenade 1, Kneipp-Verein 
Wendisch Rietz e.V., www.kneippver-
ein-wendisch-rietz.de, Veranstaltungsort:
Kneipp-Park, Wendisch Rietz

02.10.26 | 16 Uhr, Rundgang mit 
Scharfrichter Gutschlag – Einblicke in 
Leben & Aufgaben der Scharfrichter.
historische Orte, Legenden & Geschich-
ten, Eintritt: 10 €, Fürstenwalde, Tourist-
Information, Mühlenstraße 1, Anmeldung 
erforderlich: Tel.: 03361/760600

02.10.26 | 18:30 Uhr, Laternen-Um-
zug. Wir ziehen mit Musik durch den 
Ferienpark zum Scharmuntzelland. Dort 
erwarten uns Gegrilltes, Glühwein und 
Feuerschale. Wendisch Rietz, Am Freizeit-
park 1, Scharmuntzelland – Freizeitpark 
Wendisch Rietz, Tel.: 033679/799788 oder 
www.scharmuntzelland.de, Tre� punkt:
Rezeption Ferienpark Scharmützelsee

02.10.26 | 19 Uhr, „Feuerfest mit He-
xen und Erschrecken“ im IRRLANDIA.
Großes Abschlussfeuerwerk, Eintritt: 12 € 
Kinder 3-15 J. (inkl. 1 Freifahrt) und Erw. 
*wochentags außerhalb der Ferien/15,50 
€ **Sa./So., Feiertage, Storkow, Lebbiner 
Straße 1, IRRLANDIA – der MitMach-
Park, Tel.: 033678/41732 oder www.irrlan-
dia.de

03.10.26, Herbstfest im Heimattier-
garten Fürstenwalde.

03.10.26 | 10 Uhr, Abbiken. Live-Musik 
mit der Band „Station 4“ von 11-15 Uhr. 
Wendisch Rietz, Beeskower Chaussee 
9, Das Aldo – Imbiss & Biergarten, Tel.: 
0162-9246288

03.10.26 | 12-23 Uhr, Oktoberfest im 
Heimathafen. Den ganzen Tag wird ge-
feiert und am Abend steigt die Party im 
Zelt mit DJ Tommi und special guest. 
Wendisch Rietz, Schwarzhorner Weg 28, 
Heimathafen bei Uwe GmbH, Tel.: 0175-
7515836

03.10.26 | 19 Uhr, Lichterabend im 
IRRLANDIA. Eintritt: Extraveranstal-
tung: 8 €, Storkow, Lebbiner Straße 1, 
IRRLANDIA – der MitMachPark, Tel.: 
033678/41732 oder www.irrlandia.de

03.10.26 | 21-23 Uhr, Nachtwächter-
führung – Auf den Spuren des Nacht-
wächters. Begleiten Sie den Nachtwächter 

und den Kämmerer J.-P. B. Rouanet auf ih-
rer Runde durch die nächtlichen, roman-
tischen Gassen der Stadt. Eintritt: 15 €, 
Beeskow, Berliner Straße 30, Tel.: 03366-
422-50, stadtinformation@beeskow.de

04.10.26 | 10-18 Uhr, Saisonabschluss 
im IRRLANDIA. Eintritt: 12 € Kinder 
3-15 J. (inkl. 1 Freifahrt) und Erw. *wo-
chentags außerhalb der Ferien/15,50 € 
**Sa./So., Feiertage, Storkow, Lebbiner 
Straße 1, IRRLANDIA – der MitMach-
Park, Tel.: 033678/41732 oder www.irrlan-
dia.de

07.10.26 | 13:30 Uhr, Seniorenkino 
im Cinema Bad Saarow. Jeden 1. Mitt-
woch im Monat können Sie sich bei einer 
gemütlichen Ka� ee- und Kuchen-Runde 
untereinander auf den neuesten Stand 
bringen und im Anschluss einen tollen und 
spannenden Arthouse-Film genießen. Bad 
Saarow, Ulmenstraße 2, CINEMA by 
Velotel, Tel.: 033631/803115 oder www.
cinema-velotel.de

09.10.26 | 18:30 Uhr, Laternen-Um-
zug. Wir ziehen mit Musik durch den 
Ferienpark zum Scharmuntzelland. Dort 
erwarten uns Gegrilltes, Glühwein und 
Feuerschale. Wendisch Rietz, Am Freizeit-
park 1, Scharmuntzelland – Freizeitpark 
Wendisch Rietz, Tel.: 033679/799788 oder 
www.scharmuntzelland.de, Tre� punkt:
Rezeption Ferienpark Scharmützelsee

09.10.26 | 20 Uhr, Große Nacht-
wächterführung. „Geschichte, wie sie war 
– oder gewesen sein kann“: Gemeinsam 
mit dem Nachtwächter und den Gefähr-
ten durch die alten Gassen von Storkow – 
auf unterhaltsame Art und Weise bringen 
sie den Teilnehmern alte Traditionen und 
historische Ereignisse aus der Stadt nahe. 
Eintritt: 15 Taler Wegezoll, Storkow, See-
straße 19, Gefährten der Nacht e.V., Tel.: 
033678/63544 oder www.gefaehrten-der-
nacht.de, Karten sind NUR im Vorverkauf 
in der Tourist-Information der Burg Stor-
kow erhältlich. Tel. 033678/73108 oder 
www.storkow-mark.de

09.10.26 | Kulturkonferenz Beeskow, 
Burg Beeskow, Frankfurter Straße 23, Tel.: 
03366/352705, www.burg-beeskow.de
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Leserkarikatur von Siegfried Biener

So geht es 
nicht weiter

In der ehemaligen DDR hat man zwar 
die politische Ökonomie gelehrt, aber 
im eigenen Land praktisch nicht umge-
setzt. Nun haben wir wieder Regierende, 
die erneut ideologisch getrieben, oft aber 
ohne Berufsabschlüsse und somit ohne 
Fachkompetenzen agieren. Spätestens die 
Wahl in Baden-Württemberg hat gezeigt, 
dass die eigentliche Hauptverantwortung 
dafür beim Wähler selbst liegt. Unglaub-
lich – Özdemir als Ministerpräsident 
im „Mercedes-Ländle“!  Es ist zudem 
erschreckend, wie heute die verantwort-
lichen Politiker angesichts der histori-
schen Erfahrungen mit Begriffen wie 
Ehrlichkeit, Moral und Ehre umgehen. 
Sie lügen, was das Zeug hält und wenn 
man das beim Namen nennt (in einer 
Demokratie so üblich), dann bekommt 
man eine Anzeige. 

Der Posten- und Machterhalt lässt sie 
die fatalen Fehlentwicklungen in der In-
nen- und Außenpolitik faktisch ausblen-
den. Doch die historischen Erfahrungen 
sagen uns auch, dass die Geschichte im-
mer einen Ausweg findet, doch das ist ein 
Spiel mit dem Feuer! Geld verteilen allein 
reicht den Völkern nicht mehr. Die Völ-
ker sehnen sich nach dem Völkerrecht, 
doch das wird von einigen Mächten 
nur noch missachtet. Deutschland kann 
sich nicht ewig hinter einer historischen 
Schuld verstecken und auf dieser Grund-
lage die jahrelangen Kriegsverbrechen im 
Nahen Osten tolerieren. Wozu sollte also 
Deutschland im UNO-Sicherheitsrat 
sitzen? Seit Willy Brandt gibt es keine 
konkreten Friedensinitiativen seitens 
Deutschlands mehr, und das haben so-
gar die Völker dieser Welt bemerkt. Aber 
selbst diese gescheiterte Wahl können die 
verantwortlichen Politiker nicht ehrlich 
aufarbeiten. Sie können oder wollen es 
einfach nicht! Frau Baerbock hat sich je-
denfalls noch nicht bei uns für den von 
ihr angerichteten Schaden entschuldigt!

Auch Verteidigungsminister Pistorius 
offenbart das Grundproblem der deut-
schen Außenpolitik. Er kümmert sich 
nicht wirklich um die Verteidigung un-
seres Landes, sondern spielt mit dem 
Angstgespenst der „Gefahr aus dem Os-
ten“. Das entspricht zwar den alten Tra-
ditionen Deutschlands, kann und wird 
jedoch besonders unter den heutigen 
Bedingungen fatale Folgen für uns alle 
haben. 

Wann will denn die SPD ihre gravie-
renden historischen Fehlentscheidun-
gen aufarbeiten? Die Jahreszahlen 1914 
(Kriegsgesetze), 1933 (Spaltung der Ar-
beiterklasse) oder 2005 (Rentenreform) 
erklären doch alles. Die SPD kann und 
wird so nicht unsere Zukunft sein. Wir 
brauchen Friedenspolitiker und das spü-
ren immer mehr Menschen! Und nicht 
vergessen, ich gehe nicht an die Ostfront!

Andreas Heising

Ich suche Menschen 
mit Herz für Hunde
Hallo Herr Hauke,
ich bitte Sie ganz herzlich, diesen Le-

serbrief zu veröffentlichen, es geht mal 
um eine völlig andere �ematik. Ich ver-
suche, ohne finanzielles Interesse, einige 
Menschen mit Herzen für Tiere über Ihre 
Leserzeitung zu erreichen.

Meine Lebensgefährtin und ich hatten 
in unserem Leben bisher sechs Hunde 
gehalten. Unsere letzten beiden sind im 
Juni und Oktober 25 gestorben. Danach 
hatten wir viel Zeit, darüber nachzuden-
ken, ob wir noch einmal einen möchten, 
zumal wir beide auch über 60 Jahre alt 
sind. Wir kamen zu dem Entschluss, falls 
ja, dann einen Hund aus der Tierrettung, 
der vorher bestimmt kein schönes Hun-
deleben hatte. Nach einiger Zeit sind 
wir auf einen Mischlingshund „Connor“ 
aufmerksam geworden. Der verbrachte 
zurzeit aber sein Leben im Tierheim Si-
biu (Hermannstadt) in Rumänien, wo er 
aus der Tiertötung gerettet wurde. Unser 

Die Böse
Am Anfang war sie noch nicht schrecklich
Sie war nur angepasst und brav 
Am Ende war sie wirklich mächtig 
Ein wilder Wolf und nicht mehr Schaf
Wie Hannah Arendt uns längst lehrte
Das Böse schleicht sich leise an
Ein Menschlein das sich früh nicht wehrte
Muss später sehn ob es noch kann
Wenn alle geh‘n in eine Richtung
Weil keine and‘re offensteht
„Alternativlos“ ihre Dichtung
Ist Freiheit tot kommt Recht zu spät
Sie war gefangen ließ sich kaufen
Wenn nicht mit Geld so doch mit Macht
Ließ Millionen zu uns laufen
Verbündet mit des Satans Kraft
Dem Terrorstaat mehr Raum zu schaffen
Nahm sie aus deutschen Rentenkassen
Von Steuern woll‘n wir gar nicht sprechen 
Wir zahlten alle ihre Zechen
Ein jedes Band an ihrem Busen
Verliehen nach Verbrecherschmusen
Gab‘s für ein U-Boot das sie schenkte
Für Milliarden die sie lenkte
Voll Unrecht fort wo sie verdient
Zu denen die sie eingeschient
Vertrauen der Wähler schwer missbraucht
Ihr Eid verbrannt und schnell verraucht
Bevor sie ausstieg noch gemordet
Per Maske Alle eingenordet
Dann Gift gespritzt in Willenlose
Durch Angst gestützte Panikchose
Und alle folgten wie schon früher
Sie sahen nicht wie sehr banal
Das Böse kam und sah und siegte
Sich einfraß wie ein fetter Aal
Wie Grass geschildert im Kadaver
Im müden deutschen Wohlstandsbauch
Solch Menschen fehlen ihre Eier
Sie folgen stets nach altem Brauch

Ludger Paß

Wassergebühren 
nicht erhöhen!

Der Verein für Natur und Landschaft in 
Brandenburg e.V. lehnt die geplanten Er-
höhungen der Trinkwassergebühren des 
Wasserverbandes Strausberg Erkner ab! 

Auf Antrag der Städte bzw. Gemeinden 
Altlandsberg, Neuenhagen, Vogelsdorf-
Fredersdorf, Petershagen-Eggersdorf und 
Rüdersdorf soll am 24. Juni 2026 eine 
Änderung der Satzungen des Wasserver-
bandes Strausberg-Erkner zur Abschaf-
fung des Grundpreises und Anpassung 
des Mengenpreises für die Trinkwas-
serversorgung beschlossen werden. Die 
Antragsteller argumentieren, dass durch 
eine Erhöhung des Mengenpreises ein 
deutlicher finanzieller Anreiz für die 
WSE-Kunden geschaffen würde, um mit 
Trinkwasser sparsamer umzugehen. Die 
Forderung zum sparsamen Umgang mit 
Trinkwasser findet grundsätzlich unsere 
Unterstützung. 

Überhaupt nicht einverstanden sind 
wir mit dem vorgeschlagenen Weg dort-
hin. Eine Abschaffung der Grundgebühr 
wirkt sich besonders positiv auf kleine 
Haushalte mit ein oder zwei Personen 
aus, die einen eigenen Trinkwasseran-
schluss haben. Leben mehr Personen im 
Haushalt oder befindet sich der Haushalt 
in einem Mehrfamilienhaus, teilt sich die 
Summe von 94,90 Euro im Jahr (Grund-
gebühr Nettobetrag) entsprechend auf, 
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Hund lebt jetzt seit sieben Wochen bei 
uns zu Hause, ist mental aufgeweckt, 
genießt jetzt sein Leben in allen Phasen, 
lernt schnell, um uns zu gefallen, und ist 
jetzt schon eine treue Seele. Es hätte aber 
auch ein anderes „Überraschungspaket“ 
sein können. 

Bis er aber zu uns nach Hause kam, 
hatten wir jede Menge bürokratischen 
Aufwand, da sich verschiedene Tier-
schutzvereine für diesen Hund mehr oder 
weniger zuständig fühlten und jene nicht 
unbedingt kompatibel zusammenarbei-
ten. Ich wollte in diesem bürokratischen 
Durcheinander schon aufgeben, aber 
meine Lebensgefährtin setzte sich durch. 
Sie sagte, der Einzige, dem es schadet, ist 
„Connor“. Natürlich forschten wir nach 
den Hintergründen und dem Aufent-
haltsort des Tierheims in Rumänien, um 
nicht irgendeinem Fake aufzusitzen, dies 
stellt sich jedoch nicht heraus. 

Jetzt mein eigentliches Anliegen: Lie-
be Leser dieser tollen Zeitung! Falls je-
mand in der jetzigen nicht leichten Zeit 
in Deutschland dennoch ein paar Euro 
übrig hat, die er ein paar armen Hunde-
seelen zukommen lassen möchte, sollte er 
bitte nicht alles an inländische Tierheime 
spenden, sondern einen Teil davon direkt 
an die Tieraufnahmestationen z.B. in 
Rumänien überweisen. Schauen Sie sich 
einfach nur auf Facebook die Original-
Aufnahmen, egal von welcher Tierret-
tungsaktion, an und Sie werden verste-
hen, warum dort dringend Hilfe benötigt 
wird. Wir haben Kontakt zum Tierheim 
(Shelter) Jonut Stanciu in Sibiu (Her-
mannstadt) aufgenommen und werden 
ihn so gut wie möglich unterstützen. Bei 
ihm befinden sich zurzeit ca. 100 Hunde 
(hat Aufnahmestopp), die dringend ein 
neues Zuhause suchen. Jonut und seine 
Familie kümmern sich aufopferungsvoll 
um die armen Seelen, versorgen jene so 
gut es geht und kümmern sich, falls mal 
was überbleibt, auch noch um die auf 
den Straßen lebenden Streuner, die sie ab 
und an mal mit trockenem Brot füttern 
und ihnen dafür dankbar sind. Allerdings 
bewegt er sich immer am Rande seiner 
finanziellen Möglichkeiten. Er teilt mit, 
dass ihm viel Hilfe zugesagt wird, er aber 
seitens verschiedener Organisationen 
nicht ausreichend Hilfe erhält. 

Falls Sie nun fragen, warum den Tieren 
in Rumänien geholfen werden soll, unse-
re Tierheime in Deutschland sind ja auch 
voll! Wir haben recherchiert, der größte 
Teil der Tiere ist aus dem europäischen 
Ausland, die hier aus welchen Grün-
den auch immer, von ihren ehemaligen 
Haltern dorthin verbracht worden sind. 
Sollten Sie, auch wenn eine noch so ge-
ringe Summe ist, spenden können, wäre 
das Tierheim Ihnen dankbar. Es wird 
dringend gebraucht für Futter, Tierarzt-
kosten, Erhaltung der Unterkünfte... Sie 
finden Jonut und sein Hundeheim bei 
Facebook. Suchen Sie nach „Life goes 
on“.

Auch wir beide bedanken uns unbe-
kannter Weise im Voraus bei Ihnen für 
die sicherlich entstehende Hilfe. Die 
Kontaktdaten finden Sie im Internet. 
Damit Sie uns glauben können, dass es 
diesen Hund wirklich gibt, Herrn Hauke 
liegen Kopien vom Impfausweis, Reise-
pass und Ausreisegenehmigung vor. Herr 
Hauke hat auch meine vollständige Ad-
resse sowie Telefonnummer. Falls jemand 
mit uns Kontakt aufnehmen möchte, 
darf er sie weiterleiten. Vielen, vielen 
Dank! Lutz Streusloff
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und der individuelle Vorteil fällt deutlich 
geringer aus. Eine Mischkalkulation aus 
Grundpreis und Mengengebühr ist seit 
Jahrzehnten bei Versorgern und Kunden 
etabliert und hat sich bewährt. Die An-
tragsteller ermittelten eine Erhöhung des 
Mengenpreises von 1,18 auf 1,60 Euro je 
Kubikmeter brutto und argumentierten, 
dass der WSE damit weiterhin im güns-
tigsten Drittel im Vergleich mit den an-
grenzenden Wasserverbänden liegt. Das 
erweist sich jetzt als Wunschdenken. Die 
Kalkulation des Verbandes ergibt einen 
Mengenpreis von 2,57 Euro brutto pro 
Kubikmeter, den Privatkunden nach der 
Abschaffung der Grundgebühr zu zah-
len hätten. Das gleiche Prinzip soll für 
gewerbliche Kunden im Industriegebiet 
Freienbrink gelten. Allerdings fällt hier 
der Verwaltungsaufwand im Verhältnis 
zum Verbrauch deutlich geringer aus. 
Infolgedessen ergibt die Kalkulation des 
Verbandes hier nur eine Erhöhung um 
zwei Cent pro Kubikmeter. Daraus er-
gibt sich eine inakzeptable Schieflage. 
Obwohl das Wasser weiterhin aus den 
gleichen Wasserfassungen geliefert wird, 
sollen gewerbliche Kunden des WSE in 
Zukunft dafür 1,22 Euro pro Kubikmeter 
und Privatkunden mit 2,57 Euro pro Ku-
bikmeter mehr als das Doppelte zahlen! 
Energisch widersprechen wir der Darstel-
lung von Seiten der Antragsteller, dass 
der gewerbliche Verbrauch kontinuier-
lich über das Jahr in etwa gleichbleibend 
ist. Als Beleg führen wir die EMAS-Um-
welterklärung der Tesla Manufacturing 
Brandenburg SE für das Jahr 2024 an. 
18 Prozent des jährlichen Wasserver-
brauchs der Fabrik (81.790 m³) entfallen 
auf die Kühlung in den Sommermona-
ten und tragen wesentlich zum erhöh-
ten Wasserverbrauch des Verbandes bei. 
Basierend auf einem täglichen Verbrauch 
von 120 Litern entspricht das dem Jah-
resverbrauch von über 1.800 Menschen. 
Bei kühlen Außentemperaturen wird die 
Kühlanlage auf Luftkühlung umgeschal-
tet und verbraucht praktisch kein Wasser.  

Als Verein für Natur und Landschaft 
in Brandenburg e.V. lehnen wir die Be-
füllung von Pools und die Bewässerung 
von Zierrasen mit Trinkwasser ab. An-
ders bewerten wir die Bewässerung von 
Nutzpflanzen und Gehölzen. Wir sehen 
dies im Vergleich zur Verwendung als 
Kühlwasser für eine Produktionsanla-
ge zur Herstellung von Elektro-SUV 
als eindeutig sinnvollere Nutzung der 
knappen Ressource Trinkwasser an. 
Mit 58 Prozent oder reichlich 266.000 
Kubikmeter ist der Sanitärbereich der 
stärkste Wasserverbraucher innerhalb der 
Fabrik. Tesla hat in den letzten Wochen 
vollmundig die Einstellung weiterer Be-
schäftigter und eine deutliche Erhöhung 
der Produktion angekündigt. Dadurch 
werden die Verbrauchswerte beim Was-
ser ebenfalls deutlich ansteigen. Für Tesla 
ist dies unproblematisch. Schließlich hat 
man sich vertraglich über 1,4 Millionen 
Kubikmeter pro Jahr gesichert. Durch 
den im letzten Jahr geheim ausgehan-
delten Versorgungsvertrag bleibt der Öf-
fentlichkeit verborgen, zu welchem Preis 
Tesla sein Trinkwasser geliefert bekommt. 

Wir fordern die Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister bzw. Amtsdirektoren 
auf, diese Beschlussvorlage abzulehnen. 
Sie ist sozial ungerecht und völlig unge-
eignet, übermäßigen Wasserverbrauch 
einzelner Nutzer zu reduzieren.

Um tatsächlich eine Reduzierung des 

Wasserverbrauchs zu erreichen, schlagen 
wir unter Beibehaltung der bisherigen 
Grundgebühr eine Staffelung der Men-
genpreise vor. Die bundesweit durch-
schnittliche Nutzung von 120 bis 125 Li-
tern pro Tag und Person entspricht 44 bis 
45 Kubikmetern im Jahr. Für diese Men-
ge soll der derzeitig gültige Preis weiter-
hin gelten. Alle darüberhinausgehenden 
Mengen sollen deutlich teurer berechnet 
werden. Manu Hoyer

Vorstand VNLB/BI Grünheide 

Dann gehe ich eben 
nicht mehr zu REWE
Guten Tag Herr Hauke,
es ist inzwischen zu einem persönli-

chen Ritual geworden, dass ich an jedem 
zweiten Mittwoch bei meinen Kunden 
in Bruchmühle im Garten arbeite, denn 
am Folgetag wird immer deren Biotonne 
geleert. 

Anschließend fahre ich immer zum 
REWE nur wenige hundert Meter weiter, 
trinke dort Kaffee und lese den neuesten 
Kümmels Anzeiger, denn der erschien 
immer am selben Tag neu.

Heute fand ich an dem Platz, wo im-
mer die neuesten Ausgaben lagen, nur 
noch einen Stapel Einkaufskörbe. Ich 
fragte eine Mitarbeiterin, wo ich denn 
den Kümmels Anzeiger finde. Ihre Ant-
wort: „Den gibt es hier nicht mehr.“ Das 
finde ich sehr schade. Damit entfällt für 
mich dieser Markt zum Einkaufen, den 
Grund dort anzuhalten, gibt es für mich 
nun dort auch nicht mehr. Um so mehr 
hat es mich erfreut, wie viel Möglichkei-
ten ich unter https://www.hauke-verlag.
de/ablagestellen/ gut erreichbar für mich 
gefunden habe. Die heutige Ausgabe wer-
de ich mir nach dem Rasenmähen in der 
Total Tankstelle in Alt-Mahlsdorf holen.

Andreas Hinz

250.000 Opfer
– Ein dämonisches Kapitel der 

britischen Geschichte –
Nach dem Ende der britischen Herr-

schaft in Indien, Pakistan und Bangla-
desch im Jahre 1947 sind viele der Dorti-
gen nach Großbritannien eingewandert. 
Viele – auch die Kulturfremden – hatten 
Anspruch auf einen britischen Pass. Diese 
Kulturfremdheit hat schon in den 1950er 
Jahren dazu geführt, dass muslimische 
Männer aus Pakistan gegenüber engli-
schen Mädchen und Frauen verhaltens-
auffällig und übergriffig geworden sind. 

Weil Polizei Justiz und Politik das jahr-
zehntelang geduldet und gedeckt haben, 
hat das immer mehr um sich gegriffen und 
eine schreckliche Dimension erreicht. Im 
Laufe der Jahrzehnte sind etwa 250.000 
Mädchen und Frauen missbraucht, ver-
gewaltigt und verschleppt worden. Sie 
wurden von den muslimischen Männern 
insbesondere aus Pakistan als beliebige 
sexuelle Verfügungsmasse gesehen. In 
Deutschland hatten wir sowas ja auch 
schon zu Silvester 2015 auf der Köl-

„Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und 
zu verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unter-
richten. Die Pressefreiheit und die Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk 
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ner Domplatte gesehen. „Taharrusch“ 
hieß das unter Muslimen und scheint 
in arabischen Landstrichen eine gängige 
Praxis zu sein. Bei dem Begriff „Tahar-
rusch“ handelt es sich um eine arabische 
Bezeichnung für gemeinschaftliche, se-
xuelle Belästigung oder Gewalt gegen 
Frauen durch Gruppen von Männern in 
der Öffentlichkeit. Das Phänomen wur-
de insbesondere durch Vorfälle auf dem 
Tahrir-Platz in Ägypten bekannt. Von 
den mehr als 1.000 Tätern von Köln ist 
kaum mehr als ein Dutzend strafrechtlich 
verfolgt worden. Mehr als 900 der Täter 
sind ohne Bestrafung davongekommen.

In England war es noch schlimmer. 
Elon Musk hatte darauf schon vor Jahr 
und Tag hingewiesen, während die bri-
tische Regierung mit aller zur Verfü-
gung stehenden Staatsgewalt versuchte, 
die Information über 250.000 englische 
Mädchen und Frauen, die im Laufe von 
Jahrzehnten Opfer der vor allem pakis-
tanisch-muslimischen Vergewaltigungs-
gangs geworden sind, zu verharmlosen 
und zu verschleiern. Der öffentliche Re-
port von 2025 zeigte ein eingeschränk-
tes glattgebügeltes Bild. Dabei war der 
jetzige Staatschef Keir Starmer selbst als 
Generalstaatsanwalt jahrelang dafür ver-
antwortlich, dass die pakistanischen Ver-
gewaltigungsgangs und -netzwerke freie 
Hand haben. „Paki wankers“ nannte sie 
mancher Brite in heiligem Zorn. In der 
dritten Juniwoche ist nun eine private 
staatsunabhängige Untersuchung auf den 
Tisch gekommen, initiiert und finanziert 
von dem „Rechtsextremisten“ Rupert 
Lowe. Nichts gegen Framing. Wer ei-
nem Premierminister nachweist, dass er 
und Labour für 250.000 missbrauchte 
englische Mädchen ab 11 und Frauen 
Mitverantwortung tragen, der muss doch 
geframt werden zum Schutz der Regie-
rung. Deutschland in Blau erlebt das 
doch auch einschließlich Anschlag auf 
den AfD Meister in Rostock. Fundstel-
le in Englisch: https://static1.squarespace.
com/static/6810978a41bbc42489eafa81/t/6a
314bb1151e511944bd4421/1781615537601/
The%20Rape%20Gang%20Inquiry%20Report.
pdf

Eine deutschsprachige Fundstelle ist 
noch nicht bekannt. Schluss mit der 
Verharmlosung. Auch in Deutschland. 
Migrationsfolgenleugner wie Bärbel Bas 
dürfen hier nicht länger das Sagen haben.

Die ganzen Einzelheiten sprengen den 
Rahmen, eines ist mir aber besonders 
übel aufgestoßen: Ein mehrfach miss-
brauchtes Mädchen hat sich einem mus-
limischen Polizisten mit Migrationshin-
tergrund offenbart. Der hat das Ganze 
„off the records“ sprich aus den Akten 
gehalten und ihr erzählt, sie solle da nicht 
weitermachen, sie habe ja keine Beweise. 
Dieser Polizist ist dann später selbst we-
gen Missbrauch verurteilt worden und 
war Teil einer der Vergewaltigungsgangs, 
die jahrzehntelang in Großbritannien ihr 
Unwesen getrieben haben und teils auch 
heute noch treiben.

Erfährst Du davon in der deutschen 
Presse? Habe gerade mal (Stand 19. Juni 
26) in der MOZ online nach „Rupert 

Lowe“ gesucht. Der einzige Artikel, der 
dort auftaucht, trägt die Überschrift 
„Rassistisches Pogrom“ in Belfast „Die 
Gewalttat eines Sudanesen löste schwe-
re Krawalle in Nordirland aus. Während 
die Regierung die Ausschreitungen ver-
urteilt, befeuert Reform-UK-Chef Nigel 
Farage den Hass auf Zuwanderer.“ Der 
Artikel stammt online vom 10.Juni 2026. 
Von dem aktuellen Report von Rupert 
Lowe finde ich online kein Wort. Falls 
den Lesern in der Print Ausgabe mehr 
Informationen zuteil geworden sind, 
bitte ich um Hinweis. So aber drängt 
sich der Eindruck von Propaganda auf 
bei der deutschen Presse insgesamt, die 
Jahrzehnte des Staatsversagens gegenüber 
muslimischen Vergewaltigern unter den 
Teppich kehrt, weil die abartig gewor-
dene Agenda außereuropäischer unqua-
lifizierter kulturfremder Massenmigra-
tion sonst ins Wanken gerät. Das ZDF 
hatte auch gerade Elon Musk diffamiert 
und musste vor dessen Anwalt Joachim 
Steinhöfel zu Kreuze kriechen. Die Di-
mension, die das alles erreicht hat, bringt 
England zum Kochen und zum Brennen. 
Wenn die Politik in Deutschland jetzt 
nicht gegensteuert, wird es hier genau-
so ungemütlich werden. Einen kleinen 
Lichtblick gibt es in Brüssel, wo eine 
neue Migrationsagenda gegen die links-
grünen Zumutungen verabschiedet wor-
den ist. An anderer Stelle aber haben Ver-
waltungsgerichte geurteilt: „EU Recht 
bricht deutsches Recht.“ Deshalb muss 
Dobrindt die reinlassen, die hier keiner 
haben will. Entweder sorgt die Politik 
für den Vorrang des deutschen Rechts 
in Migrationsfragen. Oder Deutschland 
muss die EU verlassen und nur noch in 
der Freihandelszone bleiben. Wenn sich 
Deutschland durch EU-Recht und WEF 
vorschreiben lässt, wer von außerhalb der 
EU hier einmarschieren darf, dann ist es 
endgültig verloren. Axel Fachtan

Das Bedrohungs-
szenario

Die nationalen und internationalen 
Kriegstreiber trommeln zum Krieg gegen 
Russland, das angeblich 2029 die NATO 
angreifen will. Für dieses Narrativ gibt es 
nicht einmal geheimdienstliche Erkennt-
nisse – außerdem wird Russland nicht so 
blöd sein, ein NATO-Land anzugreifen! 
Fakt ist: Die NATO ist Russland in allen 
militärischen Schlüsselkategorien haus-
hoch überlegen. Eine Greenpeace-Studie 
von 2026 „Europa allein zu Haus?“ ver-
gleicht die entsprechenden Daten für die 
NATO ohne die USA/NATO insgesamt/
Russland – in Klammern der Vergleich 
Russland mit NATO insgesamt in Pro-
zent:
• Kampfpanzer: 7.104/9.744/3.630 (37)
• Gepanz. Fahrzeuge: 30.030/45.363/9.910(22)
• Artillerie: 15.896/22.508/5.976 (27)
• Kampfhubschrauber: 428/1.321/335 (25)
• Hauptkriegsschiffe: 143/264/34 (13)
• U-Boote: 74/138/53 (38)
• Kampfflugzeuge: 2.215/5.270/1.064 (20) 
• Strategische Bomber: 0/138/114 (83)
• Ergänzend: 2025 gaben die europäi-
schen NATO-Staaten plus Kanada 626, 
die gesamte NATO 1.581 und Russland 
190 Mrd. US-Dollar für ihre Streitkräfte 
aus. Die russischen Militärausgaben ent-
sprechen demnach 30 bzw. 12% der Aus-
gaben ohne bzw. mit USA-Beteiligung. 
– Die NATO verfügt über 3,4, Russland 
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Höfliche Anrede
Die Welt war so einfach in früherer Zeit,
da gab es noch Damen und Herren;
im Briefverkehr galt es als Unhöflichkeit,
Privates ins Freie zu zerren.

Doch im Laufe der Zeit hat sich vieles geändert, 
gar manches ist gut, andres – weniger schlecht.
Zu meiner Zeit hat noch niemand gegendert.
Mein Gott, wie war uns’re Welt ungerecht!

So manches Sternchen wurde zum Stern,
auf gar keinen Fall zur Stern*in.
Man sah zwar auch andere Satzzeichen gern:
Ein Doppelpunkt machte gelegentlich Sinn.

Heut ist man empfindsam, setzt mehr aufs Gefühl
und wünscht sich die Sprache „gerechter“.
Das ist, wie ich denke, ein falsches Kalkül,
es dient nur dem Kampf der Geschlechter.

Und wenn die Adepten des Genderwahns
am Katheder den Rohrstock schwingen,
dann denk ich, als guter Untertan,
an Götz von Berlichingen;

Und wenn sie Zeter und Mordio schrein,
wie verzogene Kinder plärren,
dann leg ich am Drucker ’nen Bogen ein
und schreibe an: „Damen und Herren“.

Bernd Jaeschin

Den Russen geht der 
Treibstoff aus

Was? So gemein denken die über uns? 
Dass Deutschland den dritten Weltkrieg 
vorbereitet? Und dass unsere Moral er-
bärmlich ist und dass wir zu feige sind, 
Stellung zu beziehen? Auch weil wir 
Verbrechen unterschiedlich zu bewerten 
wissen? Und nur deshalb verwehrt man 
uns den Sitz im UN-Sicherheitsrat? Ich 
habe so dermaßen gelacht, dass ich mich 
eigentlich schämen müsste. Und schon 
gleich danach die nächste Sorge – „dem 
Russen“ geht der Treibstoff aus! Und nu? 
Kommt er noch oder kommt er nicht zu 
uns – der Krieg? Denn nach dem ganzen 
Zinnober, uns kriegstüchtig zu machen, 
da fühlt man sich doch verarscht! Und 
die „nukleare Lenkungsgruppe“, die Frit-
ze mit den Franzosen bereits eingerichtet 
hat, die wäre ja dann auch total unsinnig! 
Und genauso auch seine Zusage, den Ru-
mänen als Verbündeter sofort zur Seite zu 
stehen, um zurückschlagen zu können, 
wenn – hat sich auch erledigt. 

Und hat die Bundeswehr in vorfreudi-
ger Erwartungshaltung nicht auch schon 
Evakuierungen von Regierungsangehö-
rigen geübt?! Die im Verpissen ja auch 
Weltmeister sind! „Bollwerk Bärlin 2026“ 
– dass ich nicht lache! Und dann diese 
patriotische Hymnenpflicht an Schulen 
in Bayern – zackig mit Gruß oder „Heil 
sonst was brüllend“ – als Vorbereitung für 
den „Dritten“? Und dass im Risiko einer 
möglichen Rekrutierung selbst Russen 
kein Grund für eine Aufnahme als Flücht-
ling in Deutschland vorliegt, soll wohl 
als vorsorgliche Botschaft den deutschen 
Männern zu Gehör gebracht werden. 
Auch weil die 23- bis 60jährigen Ukrainer 
nun auch den deutschen Mittelfinger zu 
spüren kriegen. Und von wegen, deutsche 
Männer brauchen sich beim „Wehrkreis-
kommando“ nicht abzumelden, wenn sie 
ins Ausland wollen! Der Marschbefehl 
sollte sich jedenfalls zustellen lassen. Und 
welche Probleme hat der Südsudan? Eine 
gewaltige Hungerkrise! Doch anstatt nun 
mit 227 Millionen Euro zu helfen, fließt 
unser Steuergeld rotzfrech in Korruption 

„Ich schwöre, dass ich meine Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widmen, 
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die Gesetze 

des Bundes wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfüllen und 
Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott helfe.

(Der Wortlaut des Amtseides des Bundespräsidenten, des Bundeskanzlers und jedes 
Bundesministers. Der Eid kann auch ohne religiöse Formel gesprochen werden.)

Der Amtseid

“
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Deutschland hin.
In seinem Russophobie-Wahn übersieht 

BK Merz die verheerenden Folgen für die 
Wirtschaft und das Volk. Die Wirtschaft 
lebte vom Handel mit Russland. Ameri-
kanische Politiker sahen in der Kombina-
tion von russischen Bodenschätzen mit 
deutschem Know-how eine wirtschaftli-
che Gefahr für Amerika und veranlassten 
das Ende der fruchtbaren Zusammenar-
beit. Die selbstgewählte Sanktionspoli-
tik gegenüber Russland und die „grüne“ 
Wirtschaftspolitik (die sog. Energiewen-
de kostet bisher 500 Mrd. Euro – ame-
rikanisches Fracking-Gas kostet doppelt 
soviel wie russisches Pipeline-Gas – der 
sog. „grüne Wasserstoff“ wird das Fünf-
fache kosten!). 
Die Deindustria-
lisierung schreitet 
voran. Wichtige 
Konzerne verlagern 
ihre Produktion 
ins Ausland (z.B. 
baut Mercedes ein 
Werk in Ungarn 
für eine Milliar-
de Euro). Über 
340.000 Industrie-
Arbeitsplätze sind 
seit 2019 bereits 
verloren gegangen. 
Die Auto-Indust-
rie, einst der Stolz 
Deutschlands, ist durch die Folgen der 
unsinnigen Sanktionspolitik nicht mehr 
konkurrenzfähig. Wenn der BK etwas 
zum Wohle des deutschen Volkes (s. 
Amtseid) tun will, dann sollte er schnell 
einen diplomatischen Kontakt zu Russ-
land aufnehmen und sich nicht um eine 
deutsche nukleare Teilhabe in Europa 
kümmern. Der Ukraine-Krieg eskaliert 
immer mehr, und Deutschland über-
schreitet immer mehr „rote Linien“, und 
somit rückt der Einsatz von Atomwaffen 
immer näher. Das deutsche Volk will das 
ganz sicher nicht und sollte bei den anste-
henden Wahlen darüber entscheiden, wer 
es zukünftig politisch vertreten soll!

Dr. H.-J. Graubaum

Warum fahre ich 
zur Demo?

Hallo Herr Hauke,
hier ein paar Eindrücke von der Groß-

demo in Berlin. Beim Eintreffen vorab 
bei der Kundgebung (ich war gegen 10:00 
Uhr da), war der Platz des 18. März am 
Brandenburger Tor gut gefüllt. Die vie-
len Friedens- und Deutschlandfahnen 
können einem schon eine ordentliche 
Gänsehaut verschaffen. Es gab da ja un-
terschiedliche Angaben der Teilnehmer-
zahlen. Man muss auch bedenken, dass 
so einige in den Schatten der Bäume ge-
gangen sind. Der Demoumzug war aber 
aus meinem Empfinden heraus größer als 
4.000 Teilnehmer. Insgesamt empfand 
ich es als eine gelungene Veranstaltung.

Ich werde auch, wenn alles klappt, am 
8. August in Plauen dabei sein. Antifa-

Gruppen haben wohl auch schon zu 
Gegendemonstrationen aufgerufen. Ich 
hoffe es bleibt alles friedlich. Demokra-
tie heißt auch, ich muss die Meinung 
von jemand Anderem akzeptieren, auch 
wenn sie mir nicht gefällt. Nur leben wir 
in einer gelenkten Demokratie, mit Mel-
destellen...

Ich wurde auch schon gefragt, warum 
ich dorthin gehe. Ich würde Zeit und 
Geld für etwas investieren, was sowieso 
nichts bringt. Meine Antwort: Nur vom 
Meckern wird es nicht besser. Man muss 
auch was dafür tun. Jeder, der es einrich-
ten könnte, sollte dabei sein und Zeichen 
setzen. Ich war zwar 1989 erst 12, habe 
aber genug mitbekommen, um zu wis-

sen, das man nicht 
alles sagen durfte, 
was man gedacht 
hat. – Und auch 
genau das möch-
te ich nicht mehr. 
Man wird ja schon 
als „Rechter“ be-
zeichnet, wenn 
man nicht „Main-
stream“ ist.

Auf der Demo in 
Berlin waren ganz 
normale Arbeit-
nehmer, Rentner 
und Unternehmer, 
die die aktuellen 

politischen Entwicklungen, wie ich, ein-
fach nicht mittragen wollen. Ansonsten 
habe ich auch gesehen, dass Sie das �e-
ma in den sozialen Netzwerken auch pu-
blizieren. Das Verpönen unserer Flagge 
hat dazu geführt, dass ich mir ein paar 
kleine Aufkleber mit der Deutschland-
flagge ans Auto geklebt habe. Unsere Mi-
granten könnten sich unter Druck gesetzt 
fühlen. Da ist es auch ganz praktisch, die 
restlichen Einwohner Deutschlands (also 
Deutsche) als Nichtmigranten zu beti-
teln. – Ich kann gar nicht so viel essen, 
wie ich kotzen möchte.

Als ich in Spanien auf dem Jakobsweg 
war, machte man sich keine Gedanken 
darüber, wenn ein Spanier an seinem 
Haus seine Nationalflagge hängt. Das 
ist doch vollkommen normal. Nur in 
Deutschland geht das nicht.

PS: Für die Demo im Oktober hat der 
Bauer Alfred Bermes wohl schon 500 
Traktoren allein aus Vorpommern orga-
nisiert, die dann nach Berlin kommen 
wollen. Jörn Patke

Das Ende in 
Auerbachs Keller

Zum Ende-Artikel: 
Im Hörsaal sind Studenten Studierende 

(meistens jedenfalls). In Auerbachs Keller 
sind Studenten Saufende. 

Wenn die Studenten auf die Toilette 
müssen, sind Studenten Pissende und 
Kackende.

Wenn die Studenten zu viel gesoffen 
haben, sind Studenten Kotzende...

Andreas Haselow

über 1,3 Millionen aktive Soldaten (= 
38% der NATO-Soldaten). – Lediglich 
in der Anzahl der Atomwaffen + Trä-
gersysteme ist Russland den gesamten 
NATO-Staaten gleichwertig. Allerdings 
sollten die 400 einsatzbereiten Atomwaf-
fen, über die Großbritannien und Frank-
reich verfügen, genug nukleares Abschre-
ckungspotenzial darstellen.

Die vorstehenden Zahlen sollten jeden 
gutwilligen, vernunftbegabten Bürger 
erkennen lassen, dass die angebliche Be-
drohung durch Russland völlig absurd 
ist. Abschreckungs- und Kriegsrhetorik 
füllen nur die Kassen der Rüstungs-
konzerne mit Steuergeld. Erst kürzlich 
hat z.B. Rheinmetall einen Auftrag für 
2.000 Militärfahrzeuge bekommen. Zu 
welchem Zweck soll die Bundeswehr die 
konventionell stärkste Armee Europas 
werden? Weltweit existieren laut dem 
Stockholmer Friedensforschungsinstitut 
SIPRI 12.200 nukleare Sprengköpfe, von 
denen 2.200 auf ballistischen Raketen 
in höchster Einsatzbereitschaft gehalten 
werden – die USA und Russland verfü-
gen über 83% aller Atomwaffen! 

Für BK Merz ist die militärische Un-
terstützung der Ukraine (mit Milliarden 
von Steuergeldern) und die Aufrechter-
haltung der Sanktionen gegen Russland 
(zum enormen Schaden für Deutsch-
land) der sicherste Weg zur Beendigung 
des Krieges. Glaubt er ernsthaft an einen 
Sieg der Ukraine, an die Kapitulation 
Russlands und die Rückgabe der von 
Russland besetzten Gebiete?! Hat er sich 
jemals gefragt, warum es zu diesem Krieg 
gekommen ist? Hat er mal etwas von den 
ASOW-Brigaden gehört – der bewaff-
neten Kampftruppe der Organisation 
Ukrainischer Nationalisten (OUN), die 
Jagd auf Russischstämmige im Donbass 
mit 14.000 Toten machten, und kennt 
er ihren Kampfruf „Ruhm der Ukrai-
ne“? Ist ihm der Nazi-Kollaborateur An-
drij Melnyk bekannt – einer der beiden 
OUN-Führer, dessen Mitglieder im II. 
Weltkrieg Freiwillige für die Waffen-SS-
Division „Galizien“ stellten und gezielt 
zur Partisanenbekämpfung und bei der 
Vernichtung jüdischer Gemeinden ein-
gesetzt wurden?! Die sterblichen Über-
reste von A. Melnyk (+ Ehefrau) wurden 
kürzlich in Luxemburg exhumiert und 
mit allen Ehren (Hymne, Flagge, Militär, 
Kinder, Regierungs- und Volksvertreter) 
in Kiew in Anwesenheit des ukrainischen 
Präsidenten beigesetzt! Wo bleibt der 
Aufschrei vom Zentralrat der Juden und 
von den „Kämpfern gegen Rechts“? Wie-
der diese verflixte Doppelmoral. 

Kein Wunder, dass Deutschland bei 
der Wahl zum nichtständigen Mitglied 
des UN-Sicherheitsrats gegenüber Ös-
terreich und Portugal den Kürzeren zog. 
Wesentliche Gründe dürften für viele 
Staaten Afrikas, Asiens und Lateiname-
rikas die deutsche außenpolitische Hal-
tung zum Gaza-Krieg, zum Kidnapping 
des venezolanischen Präsidenten Ma-
duro und zum Iran-Krieg sein – ganz 
klar völkerrechtswidrige Vorgänge, die 
als „komplexes Geschehen“ eingestuft 
wurden, während der Ukraine-Krieg als 
fundamentaler Angriff auf die interna-
tionale Ordnung gebrandmarkt wurde. 
Auch der herablassende und respektlose 
Umgang der ehemaligen Außenministe-
rin Baerbock mit afrikanischen Ländern 
dürfte sich negativ ausgewirkt haben. 
Auch weist ein UN-Sonderbericht auf 
die Gefährdung der Meinungsfreiheit in 
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des Verdachts der Bildung einer kriminel-
len Vereinigung, weil das Königreich als 
alternatives Konzept zur Bundesrepublik 
Deutschland mit eigener Bank, eigenem 
Sozialversorgungssystem und eigener 
Währung aufgetreten war.

Darin sieht Schneider-Addae-Mensah 
allerdings kein kriminelles Verhalten. Ob 
das Modell der Zahlungen ans Königreich 
auf Spendenbasis oder auf Einlagenbasis 
erfolgte, ist unter Experten strittig. Dass 
unerlaubte Bankgeschäfte getätigt wur-
den, ist nicht bewiesen. „Ob die verschie-
denen unter dem Dach des Königreichs 
Deutschland agierenden Vereine irgend-
welche Straftaten begangen haben, ist da-
her höchst fraglich“, so Anwalt Schneider-
Addae-Mensah. „Und noch fragwürdiger 
ist, dass mein Mandant daran beteiligt 
war und dies auch alles gewusst hat.“ 
Benjamin M. ist nämlich bereits 2018 aus 
dem Projekt ausgestiegen, war nur noch 
Abwickler für einen Teilverein des Ge-
samtprojekts und hatte seither nur noch 
selten Kontakt mit dem Gründerkreis. M. 
bekennt sich vollumfänglich zur Rechts- 
und Verfassungsordnung der Bundesrepu-
blik Deutschland, in und nach der er lebt.

Der auf Menschenrechte spezialisierte 
Anwalt Schneider-Addae-Mensah kriti-
siert neben dem vagen Tatverdacht aber 
auch die Dauer des Verfahrens: „Norma-
lerweise muss nach einem halben Jahr 
eine Abschlussverfügung der Staatsan-
waltschaft erfolgen“. Es sei auch nicht 
ersichtlich, dass die Ermittlungen noch 
wesentlich Neues ergäben. „Die Vorwürfe 
gegen meinen Mandanten bleiben immer 
gleich, und es gibt auch durch Auswer-
tungen von Datenträgern keine wesent-
lich neuen Erkenntnisse“, so der Anwalt.
Er fordert eine umgehende Verfahrensein-
stellung hinsichtlich seines Mandanten.

Rechtsanwalt 
Dr. David Schneider-Addae-Mensah

84-Jährige wählt 
Notruf: Mehr als 

600 Euro Gebühren
Hallo Herr Hauke,
ich lese sehr gern Ihre Zeitung. Ich 

möchte hier das �ema „Gebührenbe-
scheid Märkisch Oderland“ einmal  pub-
lik machen.

Meine Mutter, 84, in Neuenhagen al-
leinlebend, musste am 4.4.26 den Notruf 
wählen, weil sie akute Kreislaufprobleme, 
extremen Bluthochdruck und damit ver-
bundenen Angstzustand hatte. 

Der Rettungsdienst war sehr nett und 
hat meine Mutter beruhigt, untersucht 
und versorgt. Die Sanitäter meinten dann, 
dass alles wieder eigenermaßen stabil und 
eine Mitnahme ins Krankenhaus nicht 
zwingend notwendig sei, da es ihr dem Al-
ter entsprechend wieder gut ginge.

Nun bekommt sie  einen Gebührenbe-
scheid von 628,51 Euro von  Märkisch 
Oderland/Strausberg, der ihr den Schock 
des Lebens versetzte.

Um diesen Bescheid anzufechten, muss 
man etliche Hürden, Schriftstücke, Proto-
kolle usw einfordern und sich mit Ämtern 
und der  Krankenkasse herumschlagen, 
das ist mit 84 Jahren nicht mehr ganz ein-
fach, wie man sich vorstellen kann. Gott 
sei Dank ist meine Mutter noch fit und 
kämpferisch, aber ich finde, das ist alles 
eine Zumutung und Frechheit. Sie wird 
bestimmt kein Einzelfall sein.

Sabine Heyl 

Das Superillu-Klima
Sehr geehrter Herr Hauke,
im zurückliegenden Leserforum bezieht 

sich Dr. Stiller auf meinen Beitrag zur vor-
letzten Ausgabe und stellt mir die Frage, wie 
ich behaupten könnte, dass das nun (end-
lich) zurückgezogene Klima-Szenario RCP 
8.5 des IPCC von Anfang an unplausibel 
war. Auch wenn Dr. Stiller seit Monaten 
die Beantwortung meiner drei schon 2025 
gestellten, recht simplen Fragen verweigert, 
möchte ich auf seine Frage gerne antwor-
ten: Szenario RCP 8.5 war von Anfang an 
unglaubwürdig, weil es von völlig unrealis-
tischen Annahmen ausging und außerdem, 
schlimmer, grundlegende Naturgesetze 
(also keineswegs „neue Erkenntnisse“) ig-
noriert. So setzt RCP 8.5 z.B. voraus, dass 
die Bevölkerung der Welt bis 2100 auf über 
12 Milliarden Menschen ansteigen würde, 
während sie – seit Langem absehbar – in 
den meisten Ländern ihren Höhepunkt 
längst überschritten hat und sinkt. Energie 
sollte gemäß RPC 8.5 fast ausschließlich 
fossil erzeugt werden. So lassen sich natür-
lich Horrorzahlen produzieren. Dr. Stiller 
weist darauf hin, dass eine Klimaerwär-
mung schon vor 40 Jahren prognostiziert 
worden sei, vergisst aber zu erwähnen, dass 
noch vor 50 Jahren, also nur 10 Jahre frü-
her, vor einer neuen Eiszeit gewarnt wurde. 
Allein das qualifiziert die „Klimaforschung“ 
als überbezahlte Kaffeesatzleserei, deren 
Prognosen bis heute nicht eintreten, für 
interessierte Kreise aber äußerst profitabel 
sind. Auch der vermeintliche Erwärmungs-
trend ist alles andere als eindeutig. So war 
es in den 1930er Jahren verbreitet wärmer 
als heute und seriöse Wissenschaftler sagen 
aufgrund der Sonnenzyklen sogar glaubhaft 
eine weitere Abkühlung voraus.

Noch schwerwiegender sind allerdings 
die elementaren naturwissenschaftlichen 
Fehler in RCP 8.5 (und übrigens auch den 
anderen Szenarien). Auf so hochkarätige 
Quellen wie Dr. Stiller („Faktenfinder“ der 
Tagesschau und „Super-Illu“, die er sogar 
ausführlich zitiert) kann ich dabei leider 
nicht verweisen und muss mich deshalb 
mit den Hauptsätzen der �ermodyna-
mik, Nobelpreisträgern für Physik bzw. 
Chemie wie Max Planck, Albert Einstein, 
Ivar Giaever oder John F. Clauser, Wis-
senschaftlern wie Karl Schwarzschild oder 
Prof. Valentina Zharkova und geprüften 
Veröffentlichungen in Wissenschaftsjour-
nalen wie „Environment International“ etc. 
bzw. dem Wissenschaftlichen Dienst des 
Deutschen Bundestages (z.B. Drucksache 
WD 8-3000-014/20) begnügen. Hierbei 
handelt es sich großenteils um Lehrbuch-
wissen, das auch für Dr. Stiller leicht zu-
gänglich ist, weshalb es mich ärgert, wenn 
er so tut als würde er es nicht kennen. Das 
liest sich zwar etwas sperriger als Tagesschau 
und „Super-Illu“, ist dafür aber deutlich nä-
her an der Wahrheit.

Aus all dem geht u.a. hervor, dass die Sät-
tigung der Wärmeabsorption durch CO
im relevanten Wellenlängenbereich be-
reits bei einer Konzentration von 20 ppm 
(0,002%) erreicht ist, während wir heute 
ca. 420 ppm (0,042%) in der Luft haben. 
Selbst eine Verdopplung auf 800 ppm wäre 
deshalb praktisch ohne Wirkung. Der ab-
solute (maximale) „Treibhauseffekt“ von 
CO liegt nämlich nur bei 0,01 bis 0,03 
Grad Kelvin, mehr ist nicht drin, egal 
wieviel CO dazukommt. Damit ist das 
alberne „1,5-Grad-Ziel“ locker erreichbar, 
wenigstens soweit es CO betrifft. Das 
Haupt-Treibhaus“gas“ ist und bleibt jedoch 
Wasserdampf (Wolken) mit rund 95% des 
gesamten Treibhauseffektes. Wasserdampf 

und Kriege! Und Ihr versteht noch im-
mer nicht, warum Ihr einen Tritt in Eure 
dusseligen Ärsche verpasst bekommen 
habt? Na dann gute Nacht – moralisches 
Deutschland! B. Ringk

Deutschland und 
seine Gewohnheiten
Über was wir doch alles nachdenken. Es 

soll einfach nicht langweilig werden. Die 
ganze Welt spielt verrückt, und wir küm-
mern uns um die Deutschland-Flagge, das 
Unwort des Jahres, das Jugendwort des 
Jahres, um das Schweinefleisch und was es 
noch so alles gibt. 

Was haben wir denn plötzlich an der 
Deutschland- Flagge auszusetzen? In un-
serem Land werden doch auch genug 
andere Flaggen geschwenkt. Und ich bin 
mir sicher, immer noch in Deutschland zu 
leben. Vielleicht habe ich was verpasst.  

Kommen wir doch zum Schweinefleisch. 
Wir sind in Deutschland und ja, wir 
Deutschen essen auch Schweinefleisch. Ei-
gentlich nichts Neues. Wenn ich es aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht esse, dann 
ist das mein Problem.   Aber dass es zu ei-
nem allgemeinen Problem wird, wundert 
mich. Wenn ich in einem anderen Land 
leben möchte, dann muss ich mich nach 
deren Gepflogenheiten richten. Da weiß 
ich, dass es in muslimischen Ländern kei-
ne Leberwurst oder Speck gibt. 

Und da debattieren wir in Deutschland 
über das Schweinefleisch. Geht mir echt 
zu weit. Ich bin der Meinung, soll jeder 
machen, wie er es für richtig hält. Aber 
dass wir uns in unserem eigenen Land 
noch das Schweinefleisch verbieten lassen, 
da hört es doch wohl auf.

Wer weiß, was noch alles kommt. Men-
schen, die hier leben wollen, aber so unzu-
frieden sind, können gern dahin zurück-
kehren, wo sie hergekommen sind.

Ich empfange alle mit offenen Armen. 
Aber wer nur meckert, wird nicht gezwun-
gen hier zu leben. Klingt hart, ist es aber 
nicht. Es ist eine logische Schlussfolge-
rung. Heidemarie Gräser 

Familienvater mehr 
als ein Jahr in U-Haft

Seit dem 13.05.2025 sitzt Benjamin M. 
aus Hangelsberg im Gefängnis, ohne Ur-
teil, getrennt von seiner Familie, seinem 
siebenjährigen Sohn und seiner Verlobten.

Seit 2018 führt Benjamin M. ein mit-
telständisches Unternehmen, beschäftigt 
mehrere Mitarbeiter. Dieses Unterneh-
men stellt die Lebensgrundlage für seine 
Familie dar, die durch die Untersuchungs-
haft nun gefährdet ist.

Die Untersuchungshaft gegen ihn wurde 
durch die Ermittlungsrichterin am Bun-
desgerichtshof vor über einem Jahr ange-
ordnet. Seither ist nicht viel passiert, au-
ßer, dass M. ein Jahr in einer JVA im Land 
Brandenburg sitzt, sich dort vorbildlich 
führt und mehrere Haftprüfungen erfolg-
los geblieben sind. Das Verfahren selbst 
kommt nicht zum Abschluss.

Sein Pflichtverteidiger, Rechtsanwalt 
David Schneider-Addae-Mensah aus 
Karlsruhe, bemängelt, dass zum einen 
die gegen den Mandanten erhobenen 
Vorwürfe nicht nachvollziehbar sind und 
zum anderen das Verfahren nicht zum Ab-
schluss gelangt.

Die Bundesanwaltschaft ermittelt wegen 

lässt sich allerdings weder besteuern noch 
(höchst profitabel) „regulieren“, weshalb 
die Politik CO bevorzugt. Natürlich gab 
es schon immer klimatische Schwankun-
gen, aber der CO-Gehalt der Luft folgt (!) 
dabei stets mit mehrjährigem Abstand der 
Temperatur, er verursacht sie nicht. Das 
sind Messergebnisse, keine windigen Mo-
dellrechnungen. „Netto Null“ ist genauso 
dumm wie es „Zero Covid“ war, für Profit 
und Machtausübung aber äußerst nützlich. 
Dass ausgerechnet Linke sich nicht gegen 
diese besonders perfide Form von Un-
terdrückung und Ausbeutung stellen, ja, 
diesen Unsinn – in beiden Fällen – sogar 
aktiv vorantreiben, macht mich wirklich 
fassungslos. „Klimaschutz“ ist wie Covid 
ein Verarmungsprogramm, außer für das 
oberste 1%, das sagenhafte Profite einfährt 
und dabei immer mächtiger wird. Auch der 
absolute Widerspruch zur aktuellen Kriegs-
politik, die dem eigenen CO-Kult frontal 
entgegensteht, scheint den Linken nicht 
aufzufallen, jedenfalls trifft man auf Frie-
denskundgebungen immer nur das BSW.

Der Hauptmangel aller IPCC-Szenarien 
besteht in der Priorisierung von CO, 
weshalb sie alle unplausibel sind. RCP 8.5 
war dabei allerdings als absolutes „Worst-
Case-Szenario“ besonders unplausibel. 
Und genau diese Modellrechnung für den 
allerschlimmsten Fall wurde von Politik 
und Medien zum „Business as usual“, also 
„weiter wie bisher“-Szenario hochgejazzt, 
weil es so schön drastisch klingt und damit 
schön drastische Maßnahmen ermöglicht. 
Diese haben – in Deutschland und Teilen 
der EU – bereits unermessliche Schäden 
angerichtet, die neben der zerstörten Um-
welt (Windräder, Solarparks) nun vor allem 
der ärmeren Hälfte der Bevölkerung in 
Form explodierender Preise und Mieten, 
vernichteter Arbeitsplätze und fehlender 
Zukunftschancen auf die Füße fallen. Diese 
schlimmen Zustände „verdanken“ wir vor 
allem RCP 8.5. Dass „die ganze Welt“ dem 
deutschen Beispiel folgen und eifrig „Kli-
maschutz“ betreiben würde, trifft allerdings 
ebensowenig zu wie die Annahme, dass So-
larenergie unsere Probleme lösen könnte. 
Der weltweite CO-Ausstoß steigt munter 
weiter, was – wie gezeigt – auch kein Prob-
lem ist. Und dass Solarstrom jemals unseren 
Energiebedarf decken kann, ist ebenfalls ein 
Gerücht. Zu bestimmten Tageszeiten und 
unter bestimmten Witterungsbedingungen 
ist das zwar richtig, aber die meiste Zeit des 
Jahres stimmt es eben nicht, besonders im 
Winter, wenn der Bedarf besonders hoch 
ist, und natürlich nachts. Deshalb muss 
eine parallele, unter diesen Bedingungen 
völlig unwirtschaftliche konventionelle 
Energieversorgung vorgehalten werden, 
was sich in absurd hohen Strompreisen 
und abwandernder Industrie dokumen-
tiert. Der solare Flatterstrom ist außerdem 
unberechenbar und erfordert laufend Ein-
griffe in das Stromnetz, um es vor dem 
Zusammenbruch zu bewahren. Das ge-
schieht mittlerweile viele tausend Mal pro 
Jahr, während es sich früher im einstelligen 
Bereich bewegte. Wer gedanklich einen 
Rentnerhaushalt, der sich eventuell – außer 
im Winter – solar versorgen lässt, mit den 
Bedürfnissen der Volkswirtschaft eines In-
dustrielandes gleichsetzt, liegt voll daneben. 
Eine Volkswirtschaft braucht eine stabile 
Energieversorgung, rund um die Uhr, nicht 
nur bei Sonnenschein.

Und natürlich gilt unabhängig davon, ob 
man nun an CO als „Klimakiller“ glaubt 
oder nicht: Wer den unmittelbar bevorste-
henden Atomkrieg nicht verhindern will, 
muss auch keinen „Klimaschutz“ betreiben.

Bleiben Sie bei Verstand und zahlen Sie 
stets bar. Dr. H. Demanowski
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Mehr und mehr der Zensur verpflichtet

Von Michael Hauke
In der Nacht vom 19. auf den 20. No-

vember 2020 wurde eine 15-Jährige in 
Hamburg Opfer einer brutalen Grup-
penverwaltigung. Neun Migranten ver-
gewaltigten das Mädchen mehr als eine 
Stunde lang. Keiner der neun Täter wur-
de in U-Haft genommen. Acht erhiel-
ten eine Bewährungsstrafe und blieben 
damit in Freiheit, ein einziger wurde zu 
einer Jugendhaftstrafe verurteilt. Dieses 
milde Urteil im sogenannten „Stadtpark-
Prozess“ sorgte 2023 für Unmut. Eine 
20-jährige Frau bezeichnete nach dem 
Urteil, das vom BGH bestätigt wurde, 
einen der Täter als „ehrloses Vergewalti-
gerschwein“ und „ekelhafte Missgeburt“. 
Außerdem mutmaßte sie, er könne „nir-
gendwo mehr hingehen, ohne auf die 
Fresse zu kriegen.“ Dafür wurde die jun-
ge Frau zu einem Wochenendarrest von 
48 Stunden Gefängnis verurteilt und da-
mit länger eingesperrt als acht der neun 
Täter.

Migrantengewalt ist in Deutschland 
ein großes Tabu. In unzähligen Fernseh-
produktionen und staatlich geförderten 
Filmen kommt der Migrant nur als Op-
fer rassistischer Gewalt vor, während die 
Deutschen die Rolle der Täter ausfüllen. 

Nun ist ein Kinofilm auf den Markt 
gekommen, der aufgrund des Hambur-
ger „Stadtpark-Prozesses“ entstanden 
ist, wie der in Kanada lebende Produ-
zent und Regisseur Uwe Boll erläuterte. 
In Deutschland darf dieser Film nicht 
gezeigt werden, nicht einmal Werbung 
darf für ihn gemacht werden. Der Hol-
lywood-�riller heißt „Citizen Vigilante“ 
und ist am 19. Juni in Kanada und den 

USA in den Kinos angelaufen. Der Ac-
tionfilm zeigt, wie ein in Europa lebender 
Immobilienunternehmer und ehemaliger 
US-Soldat zum Rächer („Selbstjustizler“) 
der Opfer von Migrantengewalt wird. 
Der Streifen thematisiert die ausufernde 
Einwanderergewalt auf der einen und 
die überaus milde Justiz auf der anderen 
Seite – und was daraus werden könn-
te. Zum Schluss des Films werden die 
Fernsehnachrichten über einen Mordfall 
gezeigt. Die TV-Sprecherin sagt: „Alle 
Beteiligen am jüngsten Gruppenverge-
waltigungsfall, die einer Haftstrafe ent-
gingen, sind nun tot. Offenbar hat der 
Selbstjustizler erneut zugeschlagen. Das 
wirft dringende Fragen auf. Was ist die 
größere Bedrohung für die Gesellschaft: 
Die Kriminellen, die diese Gewaltta-
ten begehen oder der Selbstjustizler, der 
sie ausschaltet?“ Währenddessen wird 
das junge Opfer gezeigt, dass die Fern-
sehnachrichten mit ihrem Papa verfolgt, 
und sichtlich erleichtert ist. Währenddes-
sen ist im Fernsehen von 105.000 Ge-
walttaten durch Migranten in Europa die 
Rede – und dann sagt die TV-Sprecherin: 
„Greift dieser Selbstjustizler nur ein, weil 
unser Rechtssystem keine Sicherheit und 
Gerechtigkeit mehr garantieren kann?“

Der Abspann beginnt mit dem Satz: 
„Dieser Film ist all den Tausenden von 
Vergewaltigungs- und Mordopfern in 
Europa gewidmet, die vom Rechtssystem 
betrogen wurden.“

Deutschland ist weltweit das einzige 
Land, in dem dieser Film nicht gezeigt 
werden darf. Er ist zwar offiziell nicht 
verboten, hat aber von der FSK keine Al-
tersfreigabe erhalten. Damit darf er weder 
in Kinos gezeigt noch beworben werden. 
Im Internet kursiert er im Original mit 
deutschen Untertiteln. Dort habe ich ihn 
mir in groben Zügen angesehen. Nicht, 
weil solche Actionfilme mein Genre wä-
ren, sondern weil ich wissen wollte, was 
die Menschen in „unserer Demokratie“ 
nicht sehen dürfen.

Ich werde den Streifen auf meinem Te-
legram-Kanal zur Verfügung stellen.

Die Zensur bei „Citizen Vigilante“ ist 
bei weitem kein Einzelfall. In Deutsch-
land bekommen immer mehr freie 
Medien Schwierigkeiten mit den Lan-
desmedienanstalten. Eines von vielen 

Beispielen ist der Journalist Alexander 
Wallasch. Er wurde von der niedersächsi-
schen Landesmedienanstalt aufgefordert, 
mehrere Beiträge zu löschen, die sich mit 
der Messerkriminalität und der entspre-
chenden Nennung von Nationalitäten 
der Täter beschäftigten. Wer am großen 
Narrativ rüttelt, bekommt Schwierigkei-
ten. Denn offiziell sind die Migranten 
keinesfalls das Problem, sondern „der 
Mann“ an sich! Aber das stimmt abso-
lut nicht. Aus der „Tatverdächtigenbe-
lastungszahl“ (TVBZ) geht hervor, dass 
syrische, irakische und marokkanische 
Frauen bei der Gewaltkriminalität in 
Deutschland jeweils einzeln stärker ver-
treten sind als deutsche Männer. Das 
geht aus einer Antwort der Bundesregie-
rung auf eine Kleine Anfrage der AfD-
Fraktion hervor. Deutschland wird seit 
2015 von einer gigantischen Gewaltwelle 

heimgesucht. Wer die Ursachen benennt, 
wird zensiert oder in seiner Berufsaus-
übung als Journalist bedroht. 

Jüngst erhielt auch der Podcaster Ben-
jamin Berndt Post. Als „Ungeskriptet by 
Ben“ hat er mehr als eine Million Fol-
lower auf YouTube, sein Interview mit 
Björn Höcke wurde über sechs Millio-
nen Mal aufgerufen. Er wird damit zur 
Gefahr für das System. Die Ex-SPD-
Vorsitzende Saskia Esken forderte zuerst 
einen Werbeboykott. Jetzt erhielt er eine 
Verwarnung der Landesmedienanstalt. 
Im Briefkopf der Anstalt steht wirklich: 
„Der Meinungsfreiheit verpflichtet.“ Das 
ist in Deutschland keine öffentlich-recht-
liche Institution mehr. Im Namen „unse-
rer Demokratie“ sehen sie sich mehr und 
mehr der Zensur verpflichtet.

 Drucksache 21/2025 vom 12.05.2025. Die 
TVBZ wird auf 100.000 Einwohner berechnet.

Unsere Gesundheits-
reform 2026

Wir sehen hier [Bild rechts] Max Muster-
mann aus Berlin, der nach einem Arbeits-
leben ohne jede Krankheit nun als Rentner 
einen Facharzt aufsuchen muss. Er hat je-
weils rund eine Viertelmillion für Renten-
kasse, Krankenkasse und sonstige Abgaben 
eingezahlt (Betrag nur als Beispiel mit KI 
berechnet; für sich rechnen Sie mal selbst!). 
Rund fünfzig Millionen Wertschöpfende 
taten und tun es mehr oder weniger eben-
so. Die Aussage von Bärbel Bas haben wir 
alle deutlich vernommen. Es werden uns 
schließlich keine Deep Fakes vorgemacht! 

Dennoch sind die Kassen leer. Jede noch 
so törichte Hausfrau hätte einen extra Topf 
angelegt, um den Überblick zu behalten. 
Die KI hat darin eindeutig ein „Hütchen-

spiel“ der Finanzpolitik erkannt. Geht das 
so weiter, wird sich ein passionierter Hob-
bypilot und Amateurfunker auf die Rück-
fallebene „Ultraleicht“ begeben müssen, 
der es zu keinem Zeitpunkt beabsichtigt 
hat. Wenn Max das ganze Geld in kleinen 
Scheinen, statt der Abgaben, in seinem Bett 
gelagert hätte, wäre irgendwann kein Platz 
mehr für ihn selbst darin. Er könnte mit 
sechzig Lenzen einige Weltreisen antreten 
und bis an das Lebensende finanziell aus-
reichen. Nur lebt er leider in einem sehr 
demokratischem Sozialsystem. Er erkennt, 
dass in seiner Lage die Finanzierung der Be-
handlung schwierig sein wird. Für ihn hat 
die momentane Brieftasche mehr Wert, als 
z.B. die Gesundheitskarte. Für Risiken und 
Nebenwirkungen lesen Sie die Apotheken-
zeitungen oder schauen Sie die Medika-
mentenwerbungen im ÖRR. 

Martin Wienskowski 

Leserforum

Max seine lebenslangen Beiträge sind nicht weg – nur wo anders!

Einstündiges Interview bei AUF1

Nachdem Verleger Michael Hauke die wegen Corona-Attesten inhaftierte Ärztin Dr. 
Bianca Witzschel im Gefängnis besuchte und einen ausführlichen Bericht über das 
Schicksal der Medizinerin veröffentlichte, gab es eine Welle von Reaktionen. 

Der Artikel wurde nicht nur in den Zeitungen des Hauke-Verlages gedruckt, son-
dern auch in Anzeigenblättern in �üringen und Sachsen. Dem Kontrafunk, der dem 
Schicksal der politisch verfolgten Ärzte ebenfalls breiten Raum einräumt, gab Hauke 
ein ausführliches Interview. Der Fernsehsender AUF1 lud den Fürstenwalder Verleger 
zu einem einstündigen Interview ins Berliner Studio ein. AUF1 hat mehrfach Berichte 
über die inhaftierten Ärzte ausgestrahlt. In dem Gespräch ging es dann aber auch um 
den politischen Druck, der auf nicht dem Mainstream folgende  Medien ausgeübt 
wird und um sein aktuelles Buch zu dieser �ematik: „Zurück zur Meinungsfreiheit“. 
Sie finden das Gespräch unter www.auf1.tv. Geben Sie „Michael Hauke“ in der Such-
leiste ein, kommen Sie zur Aufzeichnung.
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